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Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Von Moritz Körschgen

Ein neuerdings gesperrter Tram-
pelpfad an der Stadtgrenze von 
Ronsdorf und Remscheid sorgt 
seit kurzem für Unmut in der 
Nachbarschaft. Der Weg ver-
bindet die Straßen Rädchen im 
Ronsdorfer Gebiet mit der Stra-
ße Neuland, die zu Remscheid 
gehört. Eine Abzweigung führt 
außerdem in die Mühle.

Anwohner Svend Meyrahn be-
richtet gegenüber der Ronsdor-
fer Wochenschau, dass der Weg 
seit mehreren Wochen gesperrt 
ist, seit auf einem angrenzenden 

Gelände Ein- und Mehrfamilien-
häuser gebaut werden. „Der Weg 
wurde immer stark frequentiert, 
zum Wandern, als Schulweg, von 
Fahrrädern oder für die Gassi-
Runde“, erzählt er. Auch andere 
Anwohner hätten ihren Unmut 
über die Sperrung geäußert.

Dass der Weg kurzfristig wieder 
geöffnet wird, sei laut Stadtspre-
cherin Laura Dicke unmöglich: 
„Es werden noch umfangreiche 
Tiefbauarbeiten und Erdbewe-
gungen zur Vorbereitung der 
Errichtung der Häuser notwen-
dig.“ Die kompletten Bauarbeiten 
werden voraussichtlich bis 2028 

dauern, allerdings betont sie: „Die 
Sperrung des Fußweges wird von 
uns schnellstmöglich aufgeho-
ben, sobald die Bauarbeiten dies 
zulassen.“ Da es sich um ein pri-
vates Projekt handelt, habe die 
Stadt aber keinen Einfluss auf den 
Fortschritt der Bauarbeiten: „Wir 
sind [...] nur für die Verkehrsfüh-
rung / Sperrung zuständig.“

Hinzu kommt, dass in eini-
gen Wochen die Fahrbahn Lan-
genhaus bzw. Rädchen für den 
Anschluss an Strom, Gas und 
Wasser halbseitig gesperrt sein 
wird. Den Verkehr regeln dann 
eine Ampel sowie eine Fußgän-
gerführung. „Diese Verkehrsfüh-
rung wird dann in zwei Bauab-
schnitten für mehrere Wochen 
erforderlich“, so Dicke.

Als Alternative zu dem Pfad 
bleibt lediglich die Straße Neu-
land, hier gibt es allerdings nur auf 
einigen Metern einen Bürgersteig. 
Hinzu kommt eine unübersichtli-
che Kuppel etwa auf halbem Weg 
der Straße. Für das Sicherheitsge-
fühl der Fußgänger wenig förder-
lich, wie auch Anwohner Svend 
Meyrahn findet, der dort öfter 
Fahrzeuge mit erhöhtem Tempo 
beobachtet hat.

Fußweg am Rädchen bleibt gesperrt
Wie lange die Sperrung dauert, ist unklar

In der Kurve zwischen den Straßen Rädchen und Langenhaus beginnt der 
Fußweg, der zum Begräbniswald Im Kempkenholz bzw. in die Mühle führt.�
� Foto: privat
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• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de
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Tissot-Tresor-Gewinnspiel: 
Knacken Sie den Code!

Versuchen Sie im September Ihr Glück bei uns im Geschäft! 
Öffnen Sie unseren Tissot-Minitresor und gewinnen Sie eine 
exklusive Tissot-Uhr oder einen edlen Memoire-Brillantring. 

-10% -20% -30 % -10% -20% -30 % -10% -20% 
-30 % -10% -20% -30 % -10% -20% -30 % 

-10% -20% -30 % -10% -20% -30 % -10% -20% 
-10% -20% -30 % -10% -20% -30 % 

Bis zu -30 % Jubiläumsrabatt*

Exklusive Jubiläums-Angebote mit 10 %, 20 % und 30 % Rabatt 
auf gekennzeichnete Artikel im gesamten September.

Besuchen Sie uns in der Gertenbachstraße und feiern Sie mit uns!

G R A T I S - Ultraschallreinigung**

Unser Jubiläums-Service für Sie:
Kostenlose Ultraschallreinigung für Ihre Schmuckstücke 

Kommen Sie im Geschäft vorbei 
und lassen Sie Ihren Lieblingsschmuck auffrischen!

150 Jahre Expertise 
für feine Uhren, edlen Echtschmuck & 

meisterhaften Service

Juwelier Thomas Hertel  ·  Gertenbachstraße 41  ·  42899 Remscheid-Lüttringhausen  ·   +49 2191 53505  ·  kontakt@juwelier-hertel.de  ·  juwelier-hertel.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 09:00–13:00 Uhr und 14:30–18:00 Uhr  ·  Mi, Sa: 09:00–13:00 Uhr 
* Jubiläums-Rabattaktionen gültig bis 27.09.2026. Rabatte nicht kombinierbar. **Gratis-Ultraschallreinigung beschränkt auf maximal 2 Schmuckstücke pro Kunde und Besuch. Nur für geeigneten Echtschmuck.

Privat sucht von privat  
Immobilie  
im Raum Wuppertal. 
Gerne auch renovierungs- 
bedürftig.
Giuliano Fergen 
Tel. 02 02 - 29 57 10 41 
Tel. 01 76 - 23 43 05 07
Gartenservice-fergen@web.de

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Lüttringhauser Str. 13 • 42369 Wuppertal • www.raumb-pilates.de 

NEU IN RONSDORF: REFORMER PILATES
raum b. eröffnet am 25.09.2026 I 17 – 19:30 Uhr



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Sonntag, den 27.9.: 11.30 Uhr 
Heilige Messe. Dienstag, den 
29.9.: 9 Uhr Heilige Messe 
(UK). Die sonntäglichen Eu-
charistiefeiern können im In-
ternet mitgehört werden: www. 
suedhoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 27.9.: 11 Uhr Fa-
miliengottesdienst / Pfarrer Dr. 
Jochen Denker; 19 Uhr Abend-
gottesdienst / Team. www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 27.9.: 11 Uhr Got-
tesdienst im Rahmen der Weg-
gemeinschaft in der Gemarker 
Kirche, Zwinglistraße 5. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 27.9.: morgens 
kein Gottesdienst; 15 Uhr: Fest-
gottesdienst zur Einführung von 
Pastor Florian Wintersohl. www.
feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Donnerstag, den 24.9.: 15.30 
Uhr Minigottesdienst im Ge-
meindezentrum Petruskirche. 
Sonntag, den 27.9.: 11 Uhr Weg-
gemeinschaftsgottesdienst in 
der Gemarker Kirche / Pfarrer 
Schulte und Pfarrer Seim. www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 23.9.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
27.9.: 10 Uhr Gottesdienst. Mehr 
unter nak-bergischesland.de/
remscheid-nord/termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 24.9.: 9 Uhr 
Heilige Messe. Sonntag, den 
27.9.: 9.30 Uhr Heilige Messe. 

Gottesdienste

Frau Brigitte Scholl, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 84. 
Lebensjahr, am 23. September 2026.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

23. bis 29. September:

Mittwoch, 23.9.: 
Liebig-Apotheke, 
Oberb., Heckinghauser Str. 176

Donnerstag, 24.9.:  
Kronen-Apotheke, 
Oberbarmen, Berliner Str. 45

Freitag, 25.9.:  
Pelikan-Apotheke, 
Oberb., Wichlinghauser Str. 2

Samstag, 26.9.:  
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25

Sonntag, 27.9.:  
Kreuz-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10

Montag, 28.9.:  
Apotheke am Berg, 
Elberfeld, Bergstr. 5–9
Dienstag, 29.9.:  
Markt-Apotheke, 
Elberfeld, Gathe 92

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.
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Treppe Erbschlöer 
Straße wieder frei
Die Stadt Wuppertal hat 
die Reparaturarbeiten an 
der Treppe zur Straße Am 
Lohsiepen erfolgreich be-
endet. Jetzt können Fuß-
gänger die drei unteren 
Treppenläufe der Anlage 
an der Erbschlöer Straße 
wieder uneingeschränkt 
nutzen. 

„Während der rund zwei-
einhalb Wochen dauern-
den Baumaßnahme haben 
Fachkräfte die beschädig-
ten Stufen neu verlegt 
und sämtliche Schadstel-
len gründlich ausgebes-
sert“, informiert die Stadt. 
Die Gesamtkosten für die 
handwerklichen Arbei-
ten belaufen sich auf rund 
13.000 Euro. 

Kleidertausch bei den 
NaturFreunden
Im NaturFreundehaus 
(Luhnsfelder Höhe 7) fin-
det am Samstag, 26. Sep-
tember, von 14 bis 17 Uhr 
ein Kleidertausch statt. Je-
der kann gut erhaltene, ge-
waschene Kleidungsstücke 
und Accessoires – Damen 
und Kinder, auch Herbst- 
und Wintermode – mit-
bringen und tauschen.

Maximal 10 Teile, kei-
ne Schuhe. Kaffee und 
Kuchen gibt es auch, eine 
Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Kurz und Knapp

Wofür bin ich dankbar?
Sicher kennen Sie das auch: Man 
wacht vor dem Wecker-Klingeln 
auf und schon kreisen die Gedan-
ken um alles, was im Laufe des 
Tages oder der Woche ansteht, 
oft mit Sorgen verbunden. Selten 
denkt man da spontan an etwas 
Fröhliches; eher: Schaffe ich alles, 
was zu tun ist? Wird alles klappen 
und gut werden?

Wie hilfreich ist es da, wenn 
man erst einmal innehält und sich 

sammelt. Ich tue das mit dem täg-
lichen Losungswort der Herrnhuter 
Losungen. So bekomme ich einen 
anderen Blick auf den Tag. Die heu-
tige Losung steht in Psalm 103,2:

„Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir Gu-
tes getan hat.“

Mir fällt dazu gleich ein Lied ein 
und ich beginne es zu summen. 
Schon fühle ich mich besser. Und 
es fällt mir nach und nach vieles 

ein, dass ich Gutes erfahren habe 
und täglich erfahre: Ein schönes 
Zuhause, ein gutes Auskommen – 
mehr als ausreichend zum Leben, 
Menschen, die mich lieben mit al-
len meinen Schwächen und Stär-
ken und vieles mehr. Da macht sich 
Dankbarkeit breit und ich denke 
daran, dass wir bald Erntedankfest 
feiern. Eine gute Gelegenheit, sich 
etwas mehr Zeit dafür zu nehmen, 
darüber nachzudenken, wofür ich 

dankbar bin. Nicht, um dabei ste-
hen zu bleiben, sondern mit diesen 
positiven Erfahrungen beherzt die 
Herausforderungen des Alltags in 
Angriff zu nehmen, in der Gewiss-
heit, dass Gott mitgeht durch alle 
Höhen und Tiefen, Misserfolge 
und Erfolge.

Wie sieht es bei Ihnen aus? Wo-
für sind Sie dankbar? 

Ich wünsche Ihnen eine geseg-
nete Woche!

von Antje Schulz
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Die Ronsdorfer Kultur- und Li-
teraturtage stehen kurz bevor: 
Prospekte mit dem kompletten 
Programm liegen zum Beispiel in 
vielen Geschäften aus, hier eine 
Auswahl an weiteren Terminen – 
zum Teil mit Anmeldung.

Am Donnerstag, 8. Oktober, 
ist um 19.30 Uhr Stefan Barz zu 
Gast in der Bücherstube Rons-
dorf, Staasstraße 11. Er präsen-
tiert „Mord im Kloster / alterna-
tiv: Kriminelle Kurzgeschichten 
aus der Eifel“. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 02 02 / 246 16 
03; E-Mail: info@buchkultur.de.

Maria Soulas und Jochen 
Rausch lesen am Freitag, 9. 
Oktober, um 18.30 Uhr, in der 
Stadtteilbibliothek am Bandwir-
kerplatz, Marktstraße 21. „Die 
erste Liebe“ – Literarisches zum 
schönsten Gefühl der Welt. An-
meldung erwünscht bei Micha-
el Dietz, Tel. 02 02 / 46 61 20.

Am Samstag, 10. Oktober, fin-
det um 18.30 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindezentrum, Band-
wirkerstraße 15, Raum 3, eine 
intermediale Lesung statt „20 

Jahre Wupperlyrik und Prosa 
mit Lokalkolorit“, mit Marina 
Jenkner und Christoph Müller. 
Anmeldung erforderlich bei Mi-
chael Dietz, Tel. 02 02 / 46 61 20.

„Kein Blick zurück ohne Rück-
spiegel“ heißt es am Sonntag, 11. 
Oktober, um 18 Uhr bei Chris-
tian Ose und Sonja Jungmann, 
Im Vogelsholz 40. Es lesen Tho-
mas und Angelika Zöllner. An-
meldung erforderlich bei Micha-
el Dietz, Tel. 02 02 / 46 61 20.

Am Montag, 12. Oktober, fin-
det um 18 Uhr bei ANR Rechts-
anwälte, Lüttringhauser Straße 
16, die Lesung „Angebrochener 
Abend“ statt - Verse in Dur und 
Moll. Monika Bilstein liest Ge-
dichte von Mascha Kaléko. An-
meldung erforderlich bei Micha-
el Dietz, Tel. 02 02 / 46 61 20.

Im Gemeindezentrum der Ka-
tholischen Kirchengemeinde St. 
Joseph, Remscheider Straße 6, 
liest Lena Gilhaus am Dienstag, 
13. Oktober, um 19.30 Uhr aus 
„Verschickungskinder“. Im An-
schluss an die Lesung ist Platz 
für Diskussion.

Am Dienstag, 13. Oktober, 
um 18 Uhr heißt es im Evan-
gelischen Gemeindezentrum, 
Bandwirkerstraße 15, Raum 3 
„Tod am Lummerfelsen“ – ein 
Helgoland-Krimi. Anmeldung 
bei Michael Dietz, Tel. 02 02 / 
46 61 20.

Am Mittwoch, 14. Oktober, 
liest Ulrike Müller um 15 Uhr 
beim Sozialen Hilfswerk, Erb-
schlöer Straße 4 aus „Der Klon“ 
von Manuela Obermeier.

Am Mittwochabend, 14. Ok-
tober, um 18.30 Uhr, sind Anne 
Fisch und E.-Ulrich Walter zu 
Gast in Kubis Musik Café, Stau-
benthaler Straße 18. „Wir treiben 
arglos im Fluss des Lebens - und 
ahnen nichts“. Anmeldung erfor-
derlich bei Michael Dietz, Tel. 02 
02 / 46 61 20.

Das „Krimi-Kartell“ ist am 
Freitag, 16. Oktober, um 18 Uhr 
in der Stadtteilbibliothek am 
Bandwirkerplatz, Marktstraße 
21. Michael Itschert, Jürgen Kas-
ten, Henrike Madest und Stefan 
Melneczuk lesen aus der neuen 
Anthologie „Bergische Abgründe. 

16 Krimis“ ihre packenden Kurz-
geschichten vor, deren Tatorte im 
Bergischen Land liegen. Anmel-
dung bei Michael Dietz, Tel. 02 
02 / 46 61 20.

Die große Abschlussveranstal-
tung der LIT.ronsdorf findet am 
Samstag, 17. Oktober, um 18 
Uhr, im Evangelischen Gemein-
dezentrum, Bandwirkerstraße 15 
statt. Nach drei abwechslungsrei-
chen Wochen mit Lesungen, Mu-
sik und literarischen Begegnun-
gen lädt das Organisationsteam 
alle Literaturfreunde herzlich 
zum feierlichen Ausklang ein.

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Literatur und Musik 
bildet den würdigen Abschluss 
der Veranstaltungsreihe. Der 
Eintritt zur Abschlussveranstal-
tung ist frei. Moderation: Micha-
el Schumacher. Anmeldungen 
erforderlich bei Michael Dietz, 
Tel. 02 02 / 46 61 20. 

Das komplette Programm mit 
weiteren Informationen und den 
einzelnen Veranstaltungen gibt 
es auch online unter www.hub-
ronsdorf.de.

Weitere LIT.ronsdorf-Termine
Der Heimat- und Bürgerverein lädt ein

Am 27. September wird der neue 
Gemeindepastor Florian Winter-
sohl der Freien evangelischen Ge-
meinde (FeG) Ronsdorf offiziell 
in seinen Dienst eingesegnet. Die 
Gemeinde wird ihn und seine Fa-
milie mit einer Willkommensfeier 
begrüßen. Hierzu sind alle Inte-
ressierten aus Ronsdorf und der 
Umgebung einladen.

Ab 14 Uhr gibt es einen Will-
kommenskaffee, insbesondere für 
die auswärtigen Besucher, um ent-
spannt anzukommen. Um 15 Uhr 
beginnt der Festgottesdienst mit 
Segnung, um 16.30 Uhr beginnt 
die Willkommensfeier für Familie 
Wintersohl mit kleinen Überra-
schungen aus den Gemeindegrup-
pen und Grüßen der umliegenden 
Kirchen und Gemeinden. Ab ca. 
17.30 Uhr beginnt der Ausklang 
des Tages in gemütlicher Runde 
bei einem Buffet mit Fingerfood 
und Getränken.

Florian Wintersohl tritt am 
Sonntag die Nachfolge von Gerd 
Markert als Gemeindepastor an, 
den die Gemeinde vor knapp 2,5 
Jahren in den Ruhestand verab-
schiedet hat. Pastor Wintersohl 
ist 40 Jahre alt und blickt auf vie-
le Jahre Erfahrung als Pastor in 
mehreren Gemeinden zurück. 

Zuletzt war er 8 Jahre bei der FeG 
Eschweiler. 

Ein zentrales Anliegen war ihm 
dort die enge Zusammenarbeit 
mit den anderen christlichen Kon-
fessionen, die auch von den Rons-
dorfer Gemeinden seit Jahren ge-
lebt wird. Florian Wintersohl und 
seine Familie sind zwar schon seit 
knapp 4 Wochen Ronsdorfer und 
er hat seinen Dienst hier bereits 
am 1. September begonnen, aber 
am Sonntag wird er offiziell in 
sein neues Amt eingesegnet	 

FeG stellt neuen Pastor vor

Florian Wintersohl ist seit dem 1. 
September im Amt, offiziell einge-
segnet wird er am Sonntag.
� Foto: privat

Willkommensfeier am kommenden Sonntag

Ein Sturz, ein Schwindelanfall, 
plötzliche Schwäche: Für allein-
lebende Menschen kann eine sol-
che Situation schnell bedrohlich 
werden. Per Knopfdruck verbin-
det der Johanniter-Hausnotruf 
Betroffene rund um die Uhr mit 
der Notrufzentrale – zu Hause 
und unterwegs. Während der 
Johanniter-Sicherheitswochen 
vom 14. September bis 2. No-
vember 2026 kann das System 
vier Wochen lang kostenlos ge-
testet werden.

Monika Winkeler, 78, lebt al-
lein und ist viel unterwegs: Tan-
zen, Gymnastik, Freundinnen 
und Freunde treffen. Zu Hause 
kocht sie gern und genießt ihren 
Garten. Trotzdem begleiteten sie 
lange Sorgen um ihre Sicherheit. 
„Ich wollte diesen Ängsten nicht 
ausgesetzt sein“, erzählt sie. Ein 
Freund empfahl ihr den Johan-
niter-Hausnotruf. Seitdem trägt 
sie immer ein Band mit Notfall-
knopf. „Ich fühle mich richtig 
behütet“, sagt Winkeler.

Ein einfacher Knopfdruck 
genügt, um jederzeit schnelle, 
professionelle Hilfe zu erhalten, 
rund um die Uhr, an 365 Ta-
gen im Jahr. Unterwegs bietet 
das mobile Hausnotrufsystem 
umfassende Sicherheit: Dank 
GPS-Ortung und Freisprech-
funktion kann im Ernstfall rasch 
und präzise geholfen werden. 
Auch die Angehörigen können 

beruhigt sein: Der Hausnotruf 
hilft ihnen, die Balance zwischen 
Fürsorge und selbstbestimmtem 
Alltag zu finden – in dem Wis-
sen, dass ihre Liebsten stets gut 
versorgt sind.

Mehr als 300.000 Kundin-
nen und Kunden und ihre An-
gehörigen in ganz Deutschland 
vertrauen dem Johanniter-Haus-
notruf.

Vier Wochen gratis testen 
„Unser Ziel ist es, älteren oder 
gesundheitlich eingeschränkten 
Menschen und ihren Angehöri-
gen ein gutes Gefühl der Sicher-
heit zu geben. Der Hausnotruf 
bietet die beruhigende Gewiss-
heit, dass in Notsituationen so-
fort professionelle Hilfe zur Stel-
le ist“, erklärt Jennifer Henske, 
Hausnotruf-Mitarbeiterin der 
Johanniter im Regionalverband 
Bergisches Land. „Unsere Sicher-
heitswochen sind der ideale Zeit-
punkt, den Hausnotruf auszu-
probieren. Wer sich im Zeitraum 
vom 14. September bis zum 2. 
November 2026 bei uns meldet, 
kann das Notrufsystem für vier 
Wochen kostenlos testen“. Dabei 
sind flexible Pakete buchbar - ob 
für zuhause oder unterwegs, mit 
oder ohne Schlüsselhinterlegung, 
mit Sturzsensor oder persönli-
chem Wohlfühlanruf. Weitere 
Infos unter Tel. 0800 / 88 112 
20 (gebührenfrei) oder www. 
johanniter.de/hausnotruf-testen.

Zuhause und unterwegs ein verlässlicher Begleiter

Der Hausnotruf bietet für alle Sicherheit.� Foto: JUH/Kathrin Leisch

Johanniter-Hausnotruf vier Wochen gratis testen – Angebot noch bis 2. November 2026 � Anzeige

Der Toelleturm bei Kerzenschein
Im Rahmen der Reihe „Mit 
Volker in den zauberhaften Bar-
mer Anlagen“ öffnet der Bar-
mer Verschönerungsverein am 
Samstag, 26. September, von 19 
bis 21.30 Uhr den Toelleturm, 
Hohenzollern- / Adolf-Vorwerk-
Straße zum Angebot „Sonnen-
untergang auf dem Toelleturm 

und Wuppertal bei Nacht“. Be-
sucher erleben den Sonnenun-
tergang um 19.21 Uhr auf der 
Aussichtsplattform bei Kerzen-
schein. Die Veranstaltung wird 
am 7. November wiederholt. Ta-
schenlampe und Fernglas sind 
dringend empfohlen, eine Spen-
de von fünf Euro wird erbeten.
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Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

Die Erich-Fried-Gesamtschule 
(EFG) lädt zum traditionellen 
Herbstfest am Freitag, den 25. 
September, von 14 bis 17.30 Uhr, 
auf den Schulhof An der Blutfinke 
70 ein. Jeder ist eingeladen, mit 
der Schule an vielfältigen kreati-
ven, sportlichen sowie kulinari-
schen Ständen mitzufeiern.

Auch in diesem Jahr hat die 
Schulgemeinde ein abwechslungs-
reiches Programm für Groß und 
Klein sowie Jung und Alt, ak-
tueller und ehemaliger Schüler 
und Lehrer. Die Gäste erwarten 
herzhafte und süße Leckereien 

von heißen Waffeln über selbst-
gebackenen Kuchen bis hin zur 
Candybar sowie von Grillwurst 
bis hin zu internationalem Fin-
gerfood allerlei Gaumenfreuden 
– für jeden Geschmack ist et-
was dabei.

Kreative Stände zum Basteln 
von Herbstschmuck oder DIY-
Geschenken und sportliche Akti-
onsangebote in der „Sports-Area“ 
wie Klobürsten-Hockey oder Bob-
bycar-Rennen lassen keine Lan-
geweile aufkommen – ganz nach 
dem EFG-Motto „Gemeinsam 
feiern, gemeinsam wir“!

Herbstfest der EFG
„Gemeinsam feiern, gemeinsam wir“

„Essen ist Genuss –  
in jedem Alter“
„Wer möchte nicht lange fit 
und selbstständig bleiben?“ 
Um diese Frage zu beantwor-
ten, laden die NaturFreunde 
in Kooperation mit den Frei
denkern Wuppertal am Mon-
tag, 28. September, um 15 
Uhr, in die Luhnsfelder Hö-
he 7 ein. Katrin Böttner von 
der Verbraucherzentrale NRW 
ist zu Gast und informiert über 
leckeres und nahrhaftes Essen. 

Die Besucher erhalten die 
„richtigen Zutaten“ für genuss-
volle und nachhaltige Mahl-
zeiten, die den Körper mit al-
lem versorgen, was er braucht. 
Im Vortrag wird besprochen, 
wie sich die Bedürfnisse des 
Körpers im Laufe des Lebens 
verändern und welche Lebens-
mittel uns mit allen wichti-
gen Nährstoffen versorgen. 
Auch Tipps und Tricks für 
die Umsetzung im Alter kom-
men nicht zu kurz. Kaffee und 
Kuchen gibt es auch.

„Leben retten kann 
jeder lernen!“ 
Im Rahmen der bundesweiten 
Woche der Wiederbelebung 
lädt das Bethesda am Donners-
tag, 24. September, von 17 bis 
18.30 Uhr zu einem Aktionstag 
ein: Expertinnen und Experten 
des Agaplesion Bethesda Kran-
kenhaus zeigen in der Cafeteria 
des Bethesda Krankenhauses 
(Hainstraße 35), wie man im 
Notfall mit einfachen Maßnah-
men Leben retten kann.

Die Teilnehmer erhalten 
praktische Einblicke in die 
Wiederbelebung und erfah-
ren, wie sie im Ernstfall sicher 
handeln können. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, die 
Teilnahme ist kostenlos. Alle 

Interessierten sind herzlich ein-
geladen, vorbeizukommen und 
wichtige Kenntnisse für den 
Notfall zu erwerben.

Das Soziale Hilfswerk 
im September
Zwei Veranstaltungen erwar-
ten die Gäste des Sozialen 
Hilfswerks in der Erbschlö-
er Straße 4 in diesem Monat 
noch: Am Freitag, 25. Septem-
ber, ab 14 Uhr treffen sich die 
Besucher für Kaffee und Ku-
chen, um 15 Uhr startet das 
Ex-Bingo.

Am Mittwoch, 30. Sep-
tember, um 15 Uhr steht eine 
Bergische Kaffeetafel auf dem 
Programm. Um Anmeldung 
bittet das Soziale Hilfswerk bis 
zum 25. September. Persön-
lich, unter Tel. 02 02/ 46 41 
27 oder Mobil unter 0 15 25/ 
964 39 65 (auch WhatsApp).

Chor-Konzert in der 
Lutherkirche
Mit Liedern voller Dankbar-
keit, Freude und Staunen lädt 
die Evangelische Gemeinde 
Ronsdorf mit der Kantorei 
Dreiklang am Sonntag, 27. 
September, 16 Uhr, zum Chor-
konzert „Lob der Schöpfung“ 
in die Lutherkirche ein. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende 
ist willkommen. Auszüge aus 
der Schöpfung von Haydn so-
wie Werke der Komponisten 
Bach, Rutter, Beethoven, Am-
ner, Mel Bonis, Rachmaninoff 
und Bourgeois erwarten die 
Besucher. 

Die Kantorei Dreiklang prä-
sentiert jedes Jahr ein großes 
Konzert mit professionellen 
Solisten und Orchestern (z.B. 
Oratorien, Messen, Kantaten) 
sowie kreative, thematisch ori-
entierte kürzere Programme. 

Kurz und Knapp

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,75
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,35€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,90€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 26,90€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 19,95€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 21. 9.  26 bis Samstag, den 26. 9.  26

Nur im SB-Regal
 
Vegane Bockvurscht 
3 x ca. 50 g vac. 1 kg € 9,90

September spezial

goldgelb geräucherter
Burgunderschinkenbraten 
ohne das lästige Bratennetz .........................  1 kg € 5,90
in der praktischen Aluschale
Kasselerbraten „Hawaii“ 
Kasselernacken in Scheiben 
portioniert mit Ananas ................................  1 kg € 5,90
Vordereisbein 
frisch oder gepökelt .......................................1 kg  € 1,99

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit 

Mitarbeiter im Bereich Qualitätssicherung (m/w/d)
Senden Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 
Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung

personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Lummerkotelett natur 
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 10,90
für die kräftige Suppe 
Beinscheibe ....................................  1 kg € 9,99

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags bis freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Rindergeschnetzeltes „Stroganoff“ 
mit Gurke, Champignons 
und saurer Sahne, dazu Nudeln Portion  € 8,90
Dienstag 
Speckpfannekuchen, dazu 
grüner Salat mit Joghurtdressing Portion  € 5,90
Mittwoch 
Bergischer Leberkäs-Burger mit  
Senf-Dressing, gebratenem Leberkäse,  
Schmorzwiebeln und Spiegelei,  
dazu Curly fries Portion  € 6,90
Donnerstag 
Schweineschnitzel mit  
Camembert und Preiselbeeren, 
dazu Kroketten Portion  € 8,90
Freitag 
Schweinefiletmedaillons  
in Pfefferrahmsauce, dazu  
Kartoffelgratin und ein bunter Salat Portion  € 8,90
Samstag 
Rindergulaschsuppe Portion  € 6,40

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Rindergeschnetzeltes 
in roter Kräuterbuttermarinade .....................  1 kg € 13,95
ideal auch für die Heißluftfritteuse
Mini-Leberkäse 
zum Selberbacken, mit Rezepthinweis 
(1 kg = 6,88 €) ...........................................  160 g € 1,10
gefroren oder gefroren getaut
Suppenhühner HKL A 
halbiert .....................................................  1 kg € 5,40
Schlachtplatte 
Blut- und Leberwurst ....................................1 kg € 6,90
Aufschnitt 
8-fach sortiert 
.................................................................  1 kg € 7,77

Wie entstehen politische Entscheidungen? Wie sieht 
der Alltag eines Abgeordneten aus – und was pas-
siert eigentlich hinter den Türen von Plenarsaal, 
Sitzungsräumen und Fraktionssaal? Diesen Fragen 
konnte die Ronsdorfer Studentin und Digitalbe-
auftragte der Frauen Union Wuppertal, Diana van 
Balen, während eines Praktikums im nordrhein-
westfälischen Landtag nachgehen.

Zwei Wochen lang begleitete sie den CDU-Land-
tagsabgeordneten Jens Nettekoven und sein Team bei 
der parlamentarischen Arbeit in Düsseldorf. Dabei 
erlebte van Balen zwei Sitzungen der CDU-Land-
tagsfraktion, nahm an verschiedenen Ausschuss-
sitzungen teil und verfolgte Debatten im Plenum. 

„Von außen sieht man am Ende häufig nur die 
Entscheidung oder eine Abstimmung. Im Landtag 
einmal unmittelbar mitzuerleben, wie viele Stun-
den an Vorarbeiten, Beratungen und persönlichen 
Gesprächen dahinterstecken, war für mich beson-
ders spannend“, sagt Diana van Balen. „Ich habe 
in kurzer Zeit unglaublich viele Eindrücke gesam-
melt und mich im Team von Jens Nettekoven vom 
ersten Tag an sehr willkommen gefühlt.“

Auch besuchte sie das Sommerfest der CDU-
Landtagsfraktion, bei der das aktive Mitglied der 
Jungen Union Wuppertal auch einige bekannte 
Gesichter der Wuppertaler CDU begrüßen konn-
te. Doch die politische Arbeit findet nicht nur im 
Düsseldorfer Landtag statt.

So begleitete Diana van Balen Jens Nettekoven 
zu einer Talkrunde und Open-Air-Vorpremiere des 
Kinofilms „Adams Acht“ nach Köln. Aus einem 
Gesprächstermin des Sportpolitikers Nettekoven 
bei einem Bonner Ruderclub entwickelte sich die 
Idee, den Kinofilm über den Deutschland-Achter, 
der 1960 bei den Olympischen Spielen in Rom die 
Goldmedaille gewann, im Open-Air-Kino im Kölner 
Rheinauhafen zu zeigen. Präsentiert wurde dieser 
Abend vom Deutschen Sport & Olympia Museum, 
zu dessen ehrenamtlichem Vorstandsvorsitzenden 

Nettekoven im November 2025 gewählt wurde.
Die Studentin zog für sich als Fazit: „Wenn man 

einmal selbst erlebt hat, wie viele Menschen an The-
men arbeiten, Argumente austauschen und um Lö-
sungen ringen, bekommt man einen ganz anderen 
Blick auf die parlamentarische Arbeit. Ich nehme 
aus dieser Zeit sehr viel mit.“

Der Landtagsabgeordnete Jens Nettekoven kom-
mentierte: „Es ist immer wieder eine große Bereiche-
rung meiner politischen Arbeit, jungen Menschen 
einen Einblick hinter die Kulissen parlamentari-
scher Prozesse zu ermöglichen. Politik muss nah-
bar sein und bleiben, denn nur dann können wir 
junge Menschen dafür begeistern, sich politisch 
zu engagieren.“

Diana van Balen begleitete Landtagsmitglied Jens Net-
tekoven zwei Wochen bei seiner Arbeit.�
� Foto: Landtagsbüro MdL Nettekoven

Mitglied der Jungen Union Wuppertal erlebte die politische Arbeit von Jens Nettekoven

Ronsdorfer Studentin im Landtag zu Gast

Am Samstag, 3. Oktober, um 
19.00 Uhr ist Chioma‘s Tribe zu 
Gast in der Freien evangelischen 
Gemeinde Ronsdorf und lädt zu ei-
nem Gospel- und Pop-Konzert ein.

Die renommierte Sängerin 
Chioma Igwe aus Enugu in Nige-
ria kommt mit ihrer fünfköpfigen 
Band und gastiert im Gemein-
dehaus in der Bandwirkerstraße 
28-30. Mit ihrem Gesang und 

der von afrikanischen Rhythmen 
inspirierten Musik bringt sie un-
bändige Lebensfreude zum Aus-
druck. Sie singt mit einer Energie, 
die Funken schlägt – strahlend, 
ergreifend und mitreißend. Als 
sie sechs Jahre alt war, nahm sie 
sich im Traum ein Mikrophon 
und sang.

Begleitet wird sie von ih-
rer festen Band, bestehend aus 

Burkhard Heßler (Keyboard), 
Peter Funda (Schlagzeug), En-
no Kremser (Bass) und Martin 
Führ (Gitarre) Markus „Chan-
cy“ Gärtner (Saxofon). „Es wird 
ein sehr lebendiger Abend zum 
Mitsingen und Mitklatschen“, 
lädt die Gemeinde ein.

Der Eintritt kostet 15 Euro, Ti-
ckets gibt es an der Abendkasse, 
Einlass ab 18 Uhr.

Chioma‘s Tribe in Concert 

3. Oktober in der Freien evangelischen Gemeinde

AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS WUPPERTAL• Hainstr. 35, 42109 Wup-
pertal • T (0202) 290 - 2727 • www.bethesda-wuppertal.de

Do., 1.10.2026 • 17-19 Uhr • Cafeteria • ohne Anmel-
dung
Bergischer Handtag – Gemeinsam zur bes-
seren Handfunktion Moderne Medizin bei Ver-
schleiß und Arthrose und innovative Prothetik für mehr 

Kommen Sie vorbei!  Wir zeigen Ihnen 
Wege zur Beweglichkeit:

Dr. med. Ulrich Leyer
Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie, Or-
thopädische Chirurgie und Handchirurgie

Weitere Infos / Kontakt

Bethesda Medizin 
für interessierte 
Bürger:innen
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. Chorkonzert „Lob 
der Schöpfung“ am 27.9., 16 
Uhr in der Lutherkirche. Eintritt 
frei, Spenden erbeten.

Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 

Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Freitag, 5.9.: 17 Uhr Kin-
derchorprobe; 18 Uhr Chorpro-
be „aCHORd“.  
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.

Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

ZWAR – Zwischen  
Arbeit und Ruhestand 

Nächstes Treffen am 4.9., 18–
20 Uhr, An der Blutfinke 70, Ein-
gang hinter Turnhalle 5.

Soziales Hilfswerk Ronsdorf 
Seniorenbegegnungsstätte 
Erbschlöer Straße 4 
Tel. 02 02 / 46 41 27, Whats-
app: 01525/ 964 39 65, E-Mail:  
senioren-ronsdorf@gmx.de. 
Das Klön Café Evergreen hat 
täglich geöffnet. Kernöffnungs-
zeiten: Montag, Dienstag, Don-
nerstag 14–18 Uhr, Mittwoch, 
Freitag siehe Veranstaltungska-
lender, www.soziales-hilfswerk-
ronsdorf.de.

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Im Mittelpunkt der Mensch – Pflege, die berührt

Wer Unterstützung und Pflege im eigenen 
Zuhause benötigt, wünscht sich vor allem 
eines: Menschen, auf die man sich verlas-
sen kann. Menschen, die zuhören, da sind, 
und den Einzelnen mit seinen persönlichen 
Bedürfnissen sehen. Genau dafür steht der 
Pflegedienst „Im Mittelpunkt der Mensch“.

Unter der Leitung der Inhaberinnen Beate 
(Mitte) und Lara (rechts) Heyer sowie Kim 
(links) Döhring steht die individuelle und 
persönliche Betreuung der Patientinnen 
und Patienten im Mittelpunkt. Dabei setzt 
das Team ganz bewusst auf das Prinzip der 
Bezugspflege. Statt ständig wechselnder 
Ansprechpartner wird jeder Patient von ei-
nem kleinen Kreis qualifizierter Pflegekräfte 
versorgt. So entstehen Vertrauen, Verläss-
lichkeit und persönliche Nähe – wichtige 
Voraussetzungen dafür, sich auch mit Un-
terstützungsbedarf im eigenen Zuhause 
gut aufgehoben zu fühlen.

Das Angebot umfasst Kranken- und Pal-
liativpflege, Hauswirtschaft sowie Unter-
stützung im Alltag. Versorgt werden Kun-
den im Bereich Ronsdorf, Toelleturm und 
der näheren Umgebung. Dabei richtet sich 
die Unterstützung immer nach der persön-
lichen Lebenssituation und dem individuel-
len Bedarf. Denn gute Pflege bedeutet für 
das Team nicht nur, fachlich kompetent zu 
unterstützen, sondern auch den Menschen 
mit seinen Gewohnheiten, Wünschen und 
Bedürfnissen wahrzunehmen.

Wer das Team kennenlernen oder sich 
persönlich beraten lassen möchte, findet 
„Im Mittelpunkt der Mensch“ in der Markt-
straße 46 in 42369 Wuppertal. Die Bürozei-
ten sind von 7.30 bis 14.00 Uhr.

Im Mittelpunkt der Mensch
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
Tel. 0202 / 74 75 76 60

Vorgestellt von A bis Z

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Kocherstr. 7 •  Wpt-Ronsdorf 
Tel:  (0202) 94 68 9777
www.ansa-krankenp� ege.de

Krankenp� ege & Palliative Versorgung

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Schlesische Straße 2
42389 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit fast 60 Jahren

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Kratzkopfstraße 2

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

In Ronsdorf:

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Dahlmann 
im BAUHAUS Lichtscheid, 
Oberbergische Str. 200

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier-  
und Gartenbedarf 
Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Alp 
Lüttringhauser Str. 23

Lotto Shop Heller 
Elias-Eller-Straße 3

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Str. 23 
(Eingang Ascheweg)

Ron‘s Kiosk 
Ascheweg 18

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren  
Staasstr. 33 

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

SinnEssFreude 
der Bioladen mit Herz 
Staasstraße 35

Star Tankstelle  
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec – Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9
In Lüttringhausen:

Flair Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk am Rathaus neben 
Bäckerei Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

OM Schreibwaren  
im Lütter-Center 
Lindenallee 7b

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Bäckerei

Auto

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Container

Bodenbeläge

Anwaltsuchdienst

Tel. 0800-2461000-75

Wir finden kostenfrei  
eine passende Kanzlei für Ihre

persönliche Angelegenheit.

Anwalt- und Fachanwalt- 
Suchdienst

Einfach anrufen:

Immobilien
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Die Balkantrasse von Remscheid-
Lennep nach Burscheid wurde im 
April 2012 eröffnet. Schon lange 
ist eine Anbindung der Trasse 
nach Lüttringhausen und auch 
nach Ronsdorf im Gespräch. Jetzt 
hat sich die Lüttringhauser Be-
zirksvertretung erneut mit dem 
Thema befasst und die Stadt Rem-
scheid gibt Auskunft über den 
aktuellen Sachstand.

Umsetzung der „Alternativtrasse“ 
größtenteils abgeschlossen
Die CDU-Fraktion in der 
Lüttringhauser und Lenneper 
Bezirksvertretung wollte von der 
Stadt wissen, wie der Sachstand 
zur Anbindung der Trasse an das 
Radwegenetz in Wuppertal ist 
und wann mit einer Anbindung 
zu rechnen ist. 

Laut dem Radverkehrskon-
zept der Stadt Remscheid gibt 
es zwei Routen: Eine „Vorzugs-“ 
und eine „Alternativtrasse“. Die 
„Alternativtrasse“ ist eine Route, 
die teilweise auf und teilweise ne-
ben Hauptverkehrsstraßen zwi-
schen Lennep, Lüttringhausen 
und Ronsdorf verläuft. Eigens 
angelegte Radwege sind das nicht, 
lediglich Markierungen auf der 
Fahrbahn oder Schilder, die den 
Radverkehr leiten sollen.

Diese Alternativroute sei laut 
der Stadt „inzwischen nahezu 
vollständig umgesetzt“ und er-
mögliche „bereits heute eine 
durchgängige Radverbindung 
nach Wuppertal.“ Weiterhin ar-
beite die Stadt Remscheid aber an 
der Realisierung der ursprüng-
lich vorgesehenen Vorzugstrasse. 
Diese soll langfristig eine direkte 
Verlängerung der Balkantrasse 
darstellen.

Gesetzesänderungen im Eisenbahn-
recht sorgen für Verzögerung
Die Stadt führt aus, dass eine An-
bindung über diese „Vorzugstras-
se“ weiterhin geplant sei, es aber 
noch „Herausforderungen“ gibt. 
Konkrete Termine für eine Fer-
tigstellung könne die Stadt der-
zeit nicht nennen.

„Im weiteren Planungsver-
lauf sind insbesondere Grunder-
werbsverfahren sowie natur- und 

landschaftsschutzrechtliche Be-
lange zu berücksichtigen“, teilt 
die Stadt mit. Erst wenn diese 
Punkte geklärt sind, könne die 
abschnittsweise Umsetzung der 
direkten Trassenverbindung er-
folgen.

Aktuell plane die Stadt an der 
Verbindung des Bahnhofes Len-
nep mit dem Bereich Blume an der 
Autobahnauffahrt. Rund um den 
Bahnhof Lennep spiele aber die 
sogenannte „eisenbahnrechtliche 
Freistellung von Bahnbetriebszwe-
cken“ eine Rolle. Damit wird ein 
Grundstück von der Nutzung als 
Eisenbahnanlage „entwidmet“ 
und kann für andere Zwecke – 
wie eine verlängerte Balkantras-
se – genutzt werden.

Änderungen am allgemeinen 
Eisenbahngesetz hätten dieses 
Verfahren aber komplizierter 

gestaltet, wie die Stadt ausführt. 
„Nach Rückmeldung der Deut-

schen Bahn ist die interne Anwen-
dung der Neufassung noch nicht 
abschließend geklärt; insbesonde-
re müsse zunächst geprüft werden, 
ob ein überwiegendes öffentliches 
Interesse einer Freistellung entge-
genstehen könnte“, erläutert die 
Remscheider Verwaltung. Wie es 
mit diesem Abschnitt weiter geht, 
hänge daher hauptsächlich von 
der Deutschen Bahn ab. 

Hinsichtlich eines Zeitplans 
bleibt die Stadt zurückhaltend. 
Neben naturschutzrechtlichen 
Fragen sollen die Ergebnisse des 
Verkehrsgutachtens für das ge-
plante Outlet-Center in Lennep 
in die weiteren Überlegungen ein-
fließen. Darüber hinaus müssten 
zusätzliche Grundstücksflächen 
erworben werden.

Nach Abschluss dieser Vorarbei-
ten soll ein Ingenieurbüro mit der 
detaillierten Planung beauftragt 
werden. Die Stadt kündigt an, Po-
litik und Öffentlichkeit über wich-
tige Fortschritte und Planungser-
gebnisse weiter zu informieren.

Ausbau der Balkantrasse in Lennep 
noch für diesen Monat geplant
Ebenfalls beschäftigte sich die 
Stadtverwaltung mit einer An-
frage der Grünen Fraktion in der 
Lüttringhauser und Lenneper Be-
zirksvertretung zur Balkantrasse.

Noch in diesem Monat soll, so 
die Stadt Remscheid, mit dem Bau 
eines neuen Zugangs zur Balk-
antrasse in Höhe des Drogerie-
marktes DM in Lennep begon-
nen werden. Vorgesehen ist dort 
eine direkte Anbindung mit ge-
trennten Wegen für Radfahrer 

und Fußgänger. Zusätzlich sind 
Fahrradabstellanlagen, Sitzmög-
lichkeiten und ein Abfallbehälter 
geplant. Ziel der Maßnahme ist 
es, die Erreichbarkeit der Trasse 
zu verbessern und die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen.

Weniger optimistisch beurteilt 
die Verwaltung die Realisierung 
einer Rampenverbindung in Rich-
tung Alte Kölner Straße. Zwar 
wurde die Möglichkeit geprüft, 
allerdings seien dabei erhebliche 
Schwierigkeiten deutlich gewor-
den. Neben notwendigen Grund-
stücksankäufen spielen vor allem 
die anspruchsvolle Topografie und 
die damit verbundenen Steigungs-
verhältnisse eine Rolle. Hinzu 
kommt ein hoher baulicher Auf-
wand.

Nach Schätzungen der Techni-
schen Betriebe Remscheid würden 
die Kosten je nach Ausführungs-
variante zwischen rund 400.000 
und 600.000 Euro liegen. Gleich-
zeitig ergab eine Untersuchung, 
dass durch die Nutzung der Ram-
pe lediglich rund 350 Meter Weg-
strecke und etwa 1,3 Minuten 
Fahrzeit eingespart würden. Die 
Verwaltung kommt daher zum 
Schluss, dass die Maßnahme der-
zeit weder wirtschaftlich noch ver-
kehrlich sinnvoll erscheint. Statt-
dessen soll der geplante Zugang 
an der Robert-Schumacher-Straße 
künftig eine alternative Verbin-
dung schaffen.

Fortschritte gibt es hingegen 
beim weiteren Ausbau der Bal
kantrasse im Bereich der Schlacht-
hofstraße, entlang der Gleise zur 
Diepmannsbacher Straße.

 Die Stadt hat zum Jahresbe-
ginn 2026 von der Deutschen 
Bahn eine Fläche erworben, die 
als Schlüsselgrundstück für die 
geplante Verlängerung der Rad-
wegtrasse gilt. Bevor die Fläche je-
doch genutzt werden kann, muss 
zunächst die eisenbahnrechtliche 
Widmung aufgehoben werden – 
wie zu Beginn des Artikels aus-
geführt. Für die angestrebte Ver-
längerung der Balkantrasse bis zur 
Lüttringhauser Straße nennt die 
Verwaltung deshalb derzeit kei-
nen konkreten Zeitplan.

Radverbindung nach Ronsdorf
Hürden bei Ausbau und Erweiterung der Balkantrasse

Piktogramme auf der Straße, Fahrbahnmarkierungen und Schilder bilden die sogenannte „Alternativroute“ der Bal-
kantrasse von Lennep über Lüttringhausen nach Ronsdorf. Pläne für die „Vorzugstrasse“ verfolgt die Stadt weiterhin.

LüttringhausenAnzeigen � Anzeigen

Kreuzbergstraße 23, RS-Lüttringhausen,  
Tel. 0 21 91 / 8 90 71 51

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9.00 – 13.00 Uhr & 14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch und Samstag nur vormittags.

Wenn die Brille nicht mehr ausreicht:

Ihr „Low Vision“-Spezialist 
in Lüttringhausen

Kreuzbergstr. 23, RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 211 91 / 890 71 51

Hähnchen

Optik

Wellness für Auge und Seele

Hilfsmittelpräsentation
für Sehbehinderte z.B Orcam

Termin machen, 
kostenlose Massage gewinnen

01. bis 15. Okt.

Tel. 021 91 / 56 42 79
info@joerg-friedrich.net
www.kiosk-am-rathaus.de

Kreuzbergstraße 13
42899 Remscheid

42899 Remscheid-Lüttringhausen  ·  Lindenallee 4
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 

www.moebelkotthaus.de · info@moebelkotthaus.de

B E R A T U N G – P L A N U N G – S E R V I C E

seit 1905 

 

                                     
 
 
 
 
 
                  Kreuzbergstr. 24   
               42899 Remscheid  
                  02191-590031 

 
 

 Heute schon an Weihnachten gedacht?  
Hier ein paar Kromberg Tipps.  
 

 Gänsetaxi 
 Vakuumierte Gerichte für die Feiertage 
 Gutscheine für Menüabende 

wie Bier trifft Steak oder Wein & Fisch 
 
Infos unter: www.hotel-kromberg.de 
 

Remscheider Str. 10, 42899 Remscheid, Tel. 0 21 91 / 5 65 57 58 
Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

SONNTAG

27.9.

www.baeckerei-beckmann.de

in Lüttringhausen
Wir sind dabei!

Ihr Bäcker in Lüttringhausen!

Öffnungszeiten So: 07:00-17:00 Uhr 
Es erwartet Sie:

Sonnenterrasse geöffnet.

18. Herbst- und Bauernmarkt

> Das beliebte Beckmann Sortiment
> Frühstück und Kaffeetafel
> Frische Snacks & belegte Brötchen
> Heiße & kalte Getränke

EXTRA MARKT-TERRASSE mit Verkauf von 
Quarkbällchen, Pflaumenkuchen und Ballen 

Der Lüttringhauser Herbst- und 
Bauernmarkt lädt auch in die-
sem Jahr wieder zu einem erleb-
nisreichen Tag für die ganze Fa-
milie ein. Insgesamt 61 Stände 
erwarten die Besucher am kom-
menden Sonntag, 27. September, 
von 11 bis 18 Uhr. Organisiert 
wird der Markt vom Marketing
rat Lüttringhausen, dessen stell-
vertretende Vorsitzende, Christi-
na Große-Hering, das diesjährige 
Programm vorstellte. 

Mehr als 80 Prozent der Aus-
steller sind dem traditionsreichen 
Markt bereits seit vielen Jahren, 
teilweise sogar seit Jahrzehnten, 
verbunden, führte sie aus.

14 Kunsthandwerker stellen auf 
dem CVJM-Gelände ihre Werke 
aus, 47 Stände bieten in der Ger-
tenbachstraße Erzeugnisse, Spe-
zialitäten und weitere Waren aus 
der Region an. Ergänzt wird das 
Angebot durch zahlreiche Ver-
pflegungsstände. 

Auch örtliche Geschäfte be-
teiligen sich am Marktgesche-
hen, öffnen ihre Türen für einen 
verkaufsoffenen Sonntag für die 
Besucher oder erweitern ihr An-
gebot mit zusätzlichen Ständen 
vor den Ladenlokalen.

Eine besondere Attraktion wird 
erneut die Apfelsaftpresse sein. 
Hier können Besucher die Her-
stellung von Apfelsaft hautnah 
erleben. Besonders für Kinder ver-
spricht die Vorführung ein span-
nendes Erlebnis zu werden.

Für eine entspannte Anreise 
stehen die Parkplätze von Rewe 
(Am Schützenplatz 10) und Al-
di (Kreuzbergstraße 14, gegen-
über vom Rathaus) kostenfrei 

zur Verfügung. Christina Gro-
ße-Hering erläutert, dass die dort 
installierten Kameras während 
des Herbst- und Bauernmarktes 
abgeschaltet werden, sodass die 
Flächen ohne Angst vor späte-
ren Strafzetteln genutzt werden 
können.

Darüber hinaus sorgt der 
Lüttringhauser Bürgerbus für 
zusätzliche Mobilität. Zwischen 
10.45 Uhr und 18.16 Uhr fährt 
er nach einem eigenen Fahrplan, 
der auf der Homepage des Mar-
ketingrats (www.marketingrat-
luettringhausen.de) veröffentlicht 
ist. Die Nutzung ist für Fahrgäs-
te kostenlos. Möglich wird dieses 
Angebot durch die Unterstützung 

des Pflegedienstes „Zeit für mich“ 
und der Fleischerei Nolzen.

Die Organisation des Bauern-
marktes erfolgt erneut in Eigen-
regie durch den Marketingrat. 
Dabei setzt das Team verstärkt 
auf digitale Möglichkeiten bei 
Planung und Verwaltung. 

Nach Angaben von Christina 
Große-Hering trägt dieses Ver-
fahren dazu bei, die Kosten im 
Griff zu behalten und die Abläufe 
effizient zu gestalten. Einen we-
sentlichen Anteil an der Umset-
zung hatte der stellvertretende 
Vorsitzende Berthold Hartmann, 
der viel Zeit in die Entwicklung 
der neuen Organisationsstruktur 
investierte. Die digitale Lösung 

entlastet den Vorstand spürbar 
und spart sowohl Zeit als auch 
Kosten.

Mit seinem bewährten Mix aus 
regionalen Produkten, Kunst-
handwerk, Gastronomie und 
familienfreundlichen Aktionen 
verspricht der Lüttringhauser Bau-
ernmarkt erneut ein attraktives 
Ausflugsziel für Besucher aus der 
gesamten Region zu werden. Zum 
Sortiment gehören unter ande-
rem: Blumensamen, -zwiebeln, 
Käse, Wein, Obst, Gemüse, Senf 
aus der historischen Senfmüh-
le, Vogelhäuschen, Kräuter, Tee, 
Gewürze, Blumen, Obstgehölze, 
alles von der Biene, Holzwichtel, 
Korbwaren und mehr.

Herbst- und Bauernmarkt: Regionale Vielfalt in Lüttringhausen

Die stellvertretende Vorsitzende des Marketingrates, Christina Große-Hering, und der 1. Vorsitzende, Markus Kärst, 
freuen sich auf den kommenden Sonntag.

61 Aussteller am Sonntag

Bushaltestellen-Ausbau verzögert sich
An der Bushaltestelle Birg-
den III plant die Stadt Rem-
scheid eine Querungshilfe und 
einen barrierefreien Ausbau. 
Ursprünglich hatte die Verwal-
tung für Ende 2026 die Inbe-
triebnahme in Aussicht gestellt. 

Allerdings kommt es jetzt zu 
Verzögerungen, wie die Stadt 
in einer Antwort auf eine An-
frage der CDU-Fraktion in der 

Lüttringhauser Bezirksvertre-
tung mitteilt. Geplant ist nun, 
im 1. Halbjahr 2027 mit den 
Bauarbeiten zu beginnen.

Grund dafür seien Abstim-
mungs- und Genehmigungs-
schritte mit Straßen.NRW, die 
von der Stadt nicht beeinflusst 
werden könnten. Weiterhin sei 
Remscheid bestrebt, den Ausbau 
schnellstmöglich umzusetzen.



Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushaltsauflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Privatlehrer erteilt Nachhilfe in 
Mathe, Englisch, Deutsch. Kom-
me ins Haus. Telefon 0202 / 
29998281
 
Zuverlässiges Rentnerehepaar 
sucht 3-Zimmer-Wohnung, 
möglichst mit Balkon, in Rons-
dorf oder nähere Umgebung. 
Zuschriften unter Chiffre 3484 
an den Verlag.

Kino-Tipp: „Shaun das Schaf“
Shaun das Schaf ist zurück auf der großen Lein-
wand! Im CineStar Remscheid in der Preview am 
27. September schon vor dem Bundesstart „Shaun 
das Schaf – Spuk im Kürbisfeld“! 
Zur großen Freude von Shaun und seinen Freunden 
steht auf der „Mossy Bottom“-Farm Halloween vor 
der Tür. Nur leider zerstört der tollpatschige Farmer 
kurz vor dem Fest den Kürbisgarten der Schafherde 
und nun liegt es an Shaun, eine Lösung zu finden! 
Schnell ist das Chaos perfekt und alle sind bereit für ein 
ebenso lustiges wie aufregendes, neues Abenteuer!

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid
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Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Ankauf von Bekleidung, Acces-
soires, Antiquitäten, Möbel und 

Haushaltswaren, Pelzwaren.  
Fr. Winter, Tel. 0175 5934298

6 3 8 1 2 9 4

9 7 5 1

4 1 5 2 9 8 7 6

8 4 2 5

1 9 5 7 8

2 9 8 1 6 3

2 8 3

3 8 2 4 5 1

9 1 6 3 4 8 2

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Sehr geehrte 
Damen und Herren,

im September (Anm. d. Red. 24. 
September) entscheiden Sie per-
sönlich im Regionalrat darüber, 
ob fünf zusätzliche Flächen im 
Außenbereich der Stadt Wup-
pertal für die gewerbliche Nut-
zung ausgewiesen werden sollen.

Es geht um die Freiflächen: 
Schöller West, Dorner Weg, 
Linde, Schmiedestraße und 
Lichtscheid Süd mit einer Ge-
samtgröße von 34 Hektar – das 
entspricht rund 48 Fußballfel-
dern.

Diese Flächen liegen nahe-
zu vollständig im Landschafts-
schutzgebiet, werden teilwei-
se landwirtschaftlich genutzt, 
besitzen überwiegend länd-
lichen Charakter, wirken als 
Kaltluftschneisen, erfüllen zen-
trale Biotopfunktionen, dienen 

der Erholung und sind für den 
Wasserhaushalt der Stadt von 
erheblicher Bedeutung.

Eine Bebauung und Versie-
gelung würden diese Funktio-
nen nicht nur beeinträchtigen, 
sondern irreversibel zerstören – 
einschließlich des Landschafts-
bildes, das diese Stadt prägt.

Angesichts anhaltender Tro-
ckenheit, zunehmender Hitzere-
korde und der bereits spürbaren 
gesundheitlichen, ökologischen 
und wirtschaftlichen Folgeschä-
den stellt sich für jede einzelne 
Person, die über diese Flächen 
entscheidet, eine zentrale Frage:

Wollen Sie wirklich verant-
worten, dass gesunder, funkti-
onaler Boden in einer Zeit ma-
ximaler Klimabelastung weiter 
zerstört wird?

Denn jede zusätzliche Ver-
siegelung ist ein weiterer Bau-
stein der Zerstörung unserer 

Lebensgrundlagen. Sie ist nicht 
mehr durch wirtschaftliche 
Zwänge zu rechtfertigen. Sie 
ist eine Entscheidung mit lang-
fristigen, nicht rückholbaren 
Folgen.

Es ist keine Frage mehr von 
Opportunität. Es ist eine Frage 
des Überlebens.

Wir wenden uns daher heu-
te an Sie mit einem dringen-
den Appell:

• Lehnen Sie die weitere Aus-
weisung von Flächen im Außen-
bereich für gewerbliche Nut-
zung ab.

• Erhalten Sie die fünf be-
nannten Flächen unserer Stadt 
als unbebaute, funktionsfähige 
Freiräume.

• Stellen Sie Klimaschutz, 
Wasserhaushalt, Hitzeschutz, 
Artenvielfalt, landwirtschaft-
liche Nutzf lächen und die 
langfristige Lebensqualität der 

Menschen über kurzfristige Flä-
chenverfügbarkeit.

Ihre Entscheidung wird do-
kumentiert werden. Sie wird 
bewertet werden. Und sie wird 
bleiben.

Wir bitten Sie daher, Ihrer 
Verantwortung gegenüber den 
Menschen dieser Stadt gerecht 
zu werden und bei den Bera-
tungen im Regionalrat ein kla-
res Zeichen für den Erhalt der 
Wuppertaler Außenbereiche zu 
setzen.

Keine weiteren Gewerbeflä-
chen im Außenbereich. Keine 
weitere Versiegelung wertvoller 
Natur- und Freiflächen. Für ein 
hitzeresilientes, wassersicheres 
und lebenswertes grünes Wup-
pertal.

Mit freundlichen Grüßen
Bergisch GrünStadtGrau
bergisch-gruenstadtgrau.de

Keine weiteren Gewerbeflächen im Außenbereich: Offener Brief an den Regionalrat

Wenn ein Mensch an Demenz 
erkrankt, stellt dies Angehörige 
häufig vor große Herausforde-
rungen. Die Vereinbarkeit von 
Familie, Beruf und der Betreu-
ung eines erkrankten Famili-
enmitglieds kann den Alltag 
grundlegend verändern und ist 
für viele Familien kaum zu be-
wältigen.

Gleichzeitig haben sich in den 
vergangenen Jahren die Mög-
lichkeiten neben der stationä-
ren Pflege oder der Betreuung 
im eigenen Zuhause deutlich 
weiterentwickelt. Insbesondere 
Demenz-Wohngemeinschaften 
gewinnen zunehmend an Be-
deutung und etablieren sich als 
beliebte Alternative.

Selbstbestimmt leben und 
Gemeinschaft erleben
Der traditionsreiche Pflegedienst 
Werbeck betreibt mehrere Wohn-
gemeinschaften in Wuppertal. 
Ziel des Konzepts ist es, Seniorin-
nen und Senioren ein möglichst 
selbstständiges und selbstbe-
stimmtes Leben innerhalb einer 
Gemeinschaft zu ermöglichen. 
Jede Bewohnerin und jeder Be-
wohner verfügt über ein eigenes 

Zimmer mit Fernsehanschluss 
und vertrauten Möbelstücken aus 
der bisherigen Wohnung. Herz-
stück der Wohngemeinschaften 
sind die gemeinschaftlich genutz-
ten Bereiche mit Wohnküche 
und gemütlichem Wohnzim-
mer. Geschäftsführer Christoph 
Hansmann fasst das Konzept 
zusammen: „Privatsphäre zu 
haben, selbstbestimmt zu sein 
und dennoch in einer umsorgten 

Gemeinschaft zu leben – das ist 
unser Konzept.“

Die Bewohner können sich 
entsprechend ihrer Interessen 
aktiv am täglichen Leben be-
teiligen. Gemeinsames Kochen, 
Backen und viele weitere Akti-
vitäten fördern das Miteinander 
und schaffen eine familiäre At-
mosphäre. Catharina Walz ist 
stets auf der Suche nach neu-
en Ideen und sagt: „Es ist das 

Zuhause der Bewohner*innen. 
Lachen, weinen, tanzen, kochen 
und alle Jahreszeiten mit schönen 
Momenten erleben gehört für uns 
genauso dazu wie die Pflege und 
die ärztliche Versorgung.“

Darüber hinaus organisiert 
Pflege Werbeck regelmäßig An-
gebote zur Förderung der geis-
tigen Fitness und des Erinne-
rungsvermögens. „Wir bieten 
Gedächtnistraining, Worträtsel, 
Tanzen und gemeinsames Sin-
gen bekannter Lieder an. Auch 
Ausflüge zu vertrauten Orten aus 
der Vergangenheit der Bewohner 
stehen regelmäßig auf dem Pro-
gramm“, ergänzt Catharina Walz. 

Individuelle Betreuung und 
ein liebevolles Zuhause
In den Pflege- und Demenz-
Wohngemeinschaften stehen die 
individuellen Bedürfnisse der Be-
wohnerinnen und Bewohner im 
Mittelpunkt. Unterstützung wird 
dort angeboten, wo sie benötigt 
und gewünscht wird.

Dank des überdurchschnitt-
lichen Personalschlüssels bleibt 
neben der pf legerischen Ver-
sorgung auch Zeit für persönli-
che Anliegen. Dadurch entsteht 

eine warme und herzliche Atmo-
sphäre, in der sich die Bewohner 
wohlfühlen können.

Wer erfahren möchte, wie ei-
ne Pflege- und Demenz-Wohn-
gemeinschaft konkret aussieht 
oder sich eine solche Wohnform 
für sich selbst oder Angehörige 
vorstellen kann, wird vom Pfle-
gedienst Werbeck unverbind-
lich beraten. Auch bei Fragen 
zu Finanzierungsmöglichkeiten 
steht das Team unterstützend 
zur Seite.

Dabei profitiert Werbeck von 
jahrzehntelanger Erfahrung: Seit 
mehr als 30 Jahren gehören Pfle-
ge, Betreuung und Hauswirt-
schaft zu den Kernkompetenzen 
des Unternehmens. Das qualifi-
zierte und erfahrene Team be-
rät Interessierte individuell und 
umfassend über die möglichen 
Leistungen und unterstützt sie 
bei ihrer Entscheidungsfindung.

Kontakt
Werbeck GmbH 
Ambulanter Pflegedienst
Friedrich-Engels-Allee 364 
42283 Wuppertal
Tel. 02 02 /50 91 91 
zuhause-gut-versorgt.de

Die moderne Lebensalternative im Alter

Catharina Walz und Christoph Hansmann leiten das Unternehmen als Team.

Pflege Werbeck: Pflege- und Demenzwohngemeinschaften � Anzeige

Stadtweit 35 Ehrenamtliche tre-
ten auf den Fahrrad-Rikschas des 
Nachbarschaftsheims Elberfeld 
in die Pedale, um Senioren und 
in ihrer Mobilität eingeschränkte 
Personen von A nach B zu be-
fördern, eine Runde zu fahren 
und so Teilhabe zu ermöglichen.

Seit über einem Jahr gibt es 
die Senioren-Rikschas auch in 
Cronenberg, wo die Lebenshil-
fe Wuppertal mit ihren Werk- 
und Wohnstätten beheimatet ist. 
Aber: „Einen Rollstuhl nutzen-
de Menschen waren bislang bei 
den Rikscha-Fahrten außen vor“, 
berichtet Manuela Salem vom 
Nachbarschaftsheim Wuppertal. 

In einem Telefonat begeisterte 
sie Lebenshilfe-Geschäftsführer 
Stefan Pauls von der Idee, ein 

Rollstuhl-Fahrrad anzuschaffen.
Dank einer Förderung durch 

die „Aktion Mensch“ wurde die 

Idee nun Realität: Seit einigen 
Wochen radeln die ehrenamtli-
chen Fahrer mit einem Pedelec 
durch Cronenberg, das vorne ei-
nen Rollstuhl aufnehmen kann. 
Dieses Gefährt ist das nunmehr 
zweite in Wuppertal und in den 
Lebenshilfe-Werkstätten an der 
Hauptstraße stationiert. Ange-
dacht ist auch, dass Lebenshilfe-
Fachkräfte einen „Führerschein“ 
für das Fahrrad machen, um da-
mit Mitarbeiter und Bewohner 
durch Cronenberg zu fahren. 

Anmeldungen für eine Fahrt 
unter Tel. 02 02 / 24 51 924 oder 
radeln@nachbarschaftsheim- 
wuppertal.de möglich.

Mehr Mobilität dank neuem Rollstuhl-Fahrrad

Vorne auf der Rikscha findet auch ein Rollstuhl Platz.� Foto: Marcus Müller

Jetzt auch bei der Lebenshilfe Cronenberg stationiert

Das NetzwerkCafé des Hospiz-
dienstes „Die Pusteblume“ öffnet 
im zweiten Jahr seine Türen – für 
die Kultur, für die Nachbarschaft. 
Egal ob von diesseits oder jenseits 
der Blankstraße, ob alt oder jung: 
Sie sind am 27. September um 11 
Uhr in das Netzwerkcafé, Blank-
straße 41, 42119 Wuppertal (Ecke 
Blankstraße / Augustastraße) ein-
geladen zur „Südstadt Matinée“. 

Das ausgewählte Programm 
wechselt und ist bunt – so wie 

die Nachbarschaft. Gemeinsam 
wird Musik gehört, es werden 
Geschichten erzählt oder Filme 
geschaut. Dazu gibt es Häppchen, 
Getränke und Zeit zum Plaudern 
mit den Nachbarn. 

Am 27. September lautet 
das Thema „Mit Kurzfilmen 
über das Lebensende nachden-
ken“. Studentische Kurzfilme 
aus den Studiengängen Religi-
onspädagogik & Soziale Arbeit 
der Hochschule Hannover mit 

Publikumsgesprächen stehen auf 
dem Programm.

Im Vordergrund steht dabei 
„Augen auf: Tod. Wo mir das 
Ende begegnet“ und die Fragen: 
„Was bedeutet es, wenn uns der 
Tod begegnet? Wo begegnen wir 
ihm – im persönlichen Leben, im 
beruflichen Alltag, in Bildern, Ge-
schichten oder manchmal ganz 
unerwartet?“

In dieser Matinée lädt die Pus-
teblume dazu ein, diesen Fragen 

Raum zu geben. Gezeigt werden 
studentische Kurzfilme, die sich 
auf persönliche, kreative und po-
etische Weise mit Sterben, Tod 
und Trauer auseinandersetzen.

Die Filme sind keine fertigen 
Antworten. Sie sind vielmehr Ein-
ladungen zum Innehalten, Nach-
denken und miteinander ins Ge-
spräch kommen. Dabei darf es 
nachdenklich werden – aber auch 
überraschend, berührend oder 
vielleicht sogar leicht.

Südstadt Matinée des Hospizdienstes „Die Pusteblume“

Anregungen zum Nachdenken über den Tod

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 24. September

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG – FREITAG MITTAG KEIN LIEFERDIENST! 
Frischer Backfisch mit Remoulade 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Pommes 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Kartoffelsalat

7,80 € 
10,00 € 
10,80 €

SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Gyros Royal mit Brokkoli, Zwiebeln, Hollandaise,  
Käse überbacken, Pommes

5,20 € 
11,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schnitzel mit Bratensauce, Gemüse und Kartoffeln 13,90 €
MONTAG 
Kassler mit Sauerkraut und Püree 11,90 €
DIENSTAG 
Tortellini mit Spinat-Schinken, Tomaten-Sahne-Sauce, 
Käse überbacken 10,90 €
MITTWOCH – RUHETAG
PIZZA DES MONATS SEPTEMBER 
Pizza Gyros mit Spinat, Tomate und Schafskäse 13,90 €

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 11 – 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag. 
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.
Neu! Kleine Kuchenauswahl zum Mitnehmen oder hier essen!
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Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf, Cronenberg,

Lichtscheid, Toelleturm & Elberfeld-Südstadt

Pf ege,  die  berührt.

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

Einladung zur 
Praxiseröffnung 

am 01.10.2026 
ab 17:00 Uhr 

mit Getränken und 
Fingerfood

Privatpraxis für ganzheitliche 
Physiotherapie

TI Physio

Leistungsspektrum: 
 Physiotherapie  Manuelle  

Therapie osteopathisch  
orientiert  Faszientechniken 

 Akutsprechstunde und  
Sporttherapie

Tanja Ingignoli B.A.
Adolf-Vorwerk-Straße 124
42287 Wuppertal
0151 15843669
praxis@ti-physio.de
www.ti-physio.de

Neue Privatpraxis für Physiotherapie
Ihre Gesundheit verdient Aufmerksamkeit und Zeit

Mit einer großen Eröffnungsfei-
er hat das Autohaus Schönauen 
am Samstag seinen neuen, achten 
Standort an der Lenneper Straße 
166 in Remscheid – direkt an der 
A1 – offiziell eingeweiht. Zahl-
reiche Besucher nutzten bereits 
ab 10 Uhr die Gelegenheit, das 
neu gestaltete Autohaus kennen-
zulernen.

„Wir kennen die Probleme 
und haben die Lösungen“
Einer der Geschäftsführer der 
Unternehmensgruppe, Thomas 
Schönauen, blickte auf die Ent-
wicklung des Familienunterneh-
mens zurück. „Dass wir heute 
acht Filialen betreiben, ist das 
Ergebnis der Arbeit vieler Men-
schen. Dieses Wachstum ver-
pflichtet uns auch dazu, Ver-
antwortung zu übernehmen und 
die Mobilität der Zukunft aktiv 
mitzugestalten“, betonte Schö-
nauen – auch im Sinne der rund 
280 Mitarbeiter der Unterneh-
mensgruppe. Gemeinsam leiten 
Franz-Josef Schönauen, Thomas 
Schönauen, Michael Kotlenga 
und Sebastian Schönauen das 
Familienunternehmen.

Der Automobilmarkt habe sich 
in den vergangenen Jahren stark 
verändert. „Die Probleme der 
Branche sind allen hinlänglich 
bekannt“, stellte Thomas Schö-
nauen fest. Das sei für ihn und 
sein Team aber kein Grund, den 
Kopf in den Sand zu stecken: 
„Das Bergische Land ist ein star-
ker Standort, an den wir glau-
ben und in den wir langfristig 
investieren.“

Für neue Herausforderungen 
benötige es eben neue Lösungen, 
so der Geschäftsführer weiter. 

Daher stehe die Elektromobilität 
klar im Fokus: „Die Nachfrage 
nach alternativen Antrieben steigt 
kontinuierlich. Das liegt natür-
lich auch an der Entwicklung der 
Kraftstoffpreise, die viele Men-
schen beschäftigt und jetzt auf die 
Suche nach wirtschaftlichen und 
nachhaltigen Lösungen bringt“, 
berichtete er von den Erfahrun-
gen, die sein Team in Gesprächen 
mit Kunden gemacht hat.

Große Markenvielfalt unter einem 
Dach und Blick für die Zukunft
Auch das Angebot hat die Un-
ternehmensgruppe an den wech-
selnden Markt angepasst: Wäh-
rend Autohäuser früher häufig 

nur eine Marke vertraten, setzt 
Schönauen heute bewusst auf ein 
breites Angebot verschiedener 
Hersteller. Kunden profitieren 
dadurch von einer großen Aus-
wahl an Fahrzeugen und An-
triebskonzepten. 

Zum Portfolio gehören an der 
Lenneper Straße unter anderem 
Opel, Peugeot, Citroën, Fiat, 
Abarth, Leapmotor oder BYD. 

Neben der Produktvielfalt 
stehen für das Unternehmen 
langfristige Kundenbeziehun-
gen und die regionale Verbun-
denheit im Mittelpunkt. „Wir 
möchten für unsere Kunden 
ein verlässlicher Partner vor Ort 
sein. Wachstum kann nur ge-
meinsam gelingen, mit unseren 
Mitarbeitenden, unseren Kun-
den und der Region“, erklärte 
Schönauen. Einen besonderen 
Stellenwert habe daher auch die 
Ausbildung junger Fachkräfte, 
von der die nachfolgenden Ge-
nerationen ebenso profitieren 
wie der Standort.

Für Thomas Schönauen ist die 
Neueröffnung in Remscheid zu-
gleich ein Signal für die Zukunft: 
„Wir haben den Mut, neue Wege 
zu gehen und möchten zeigen, 
dass es sich lohnt, in die Zukunft 
zu investieren. Davon sind wir 
überzeugt und deshalb sind wir 
heute, wo wir sind“, so Thomas 
Schönauen abschließend.

Kontakt & Öffnungszeiten
Autohaus Schönauen Remscheid
Lenneper Str. 166
42855 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 36 24 - 0
www.autohaus-schoenauen.de
Mo. – Fr.� 9.00 – 18.00 Uhr
Sa.� 9.00 – 13.00 Uhr

Neue Markenvielfalt an neuem Standort
Autohaus Schönauen jetzt acht Betriebe: Neueröffnung in Remscheid � Anzeige

Schon kurz nach der Eröffnung strömten die Besucher in das neue Autohaus

Einer der Geschäftsführer der Schönauen-Unternehmensgruppe Thomas Schönauen (rechts) mit Verkaufsleiter 
Fabio Cauchi (links) und Serviceleiter Salvatore Calvagna.

Im Verein Taltatzen engagieren 
sich ehrenamtliche Tierschütze-
rinnen, die das Leid der Straßen-
katzen in Wuppertal verringern 
möchten. Sie richten unter an-
derem Futterstationen ein, fan-
gen Straßenkatzen ein, um sie zu 
kastrieren, zu chippen und medi-
zinisch zu versorgen. Durch eine 
Kombination von Kastration und 
Vermittlung wollen sie die Popu-
lation an Straßenkatzen langfris-
tig verkleinern. In dieser Woche 
stellen die Taltatzen Nala vor: 

„Die ca. 8-jährige Nala (weib-
lich) hat leider ihr geliebtes Herr-
chen verloren. In ihrer Pflegestel-
le zeigt sie sich nun neugierig, 
verspielt und kuschelig. Egal ob 

chillen, putzen oder Regale auf-
bauen; für Nala zählt nur eins: 
dabei sein!

Nala kann in Wohnungshal-
tung oder mit un-/ gesichertem 
Freigang leben. Da Nala sehr 
menschenbezogen ist, kann sie 
in Einzelhaltung vermittelt wer-
den, wenn die Menschen genü-
gend Zeit für sie haben und viel 
Zuhause sind. Vorhandene Artge-
nossen sollten sozial sehr vertrag-
lich sein, da Nala dominant auf-
tritt. Nala ist gechippt, kastriert, 
entfloht und entwurmt.“

Interessierte werden gebeten, 
sich über die Social-Media-Ka-
näle von Taltatzen e.V. oder unter 
kontakt@taltatzen.de zu melden.

Die ca. 8-jährige Katze kann auch alleine vermittelt werden, wenn die Men-
schen häufig zu Hause sind.� Foto: privat

Taltatzen e.V. vermittelt

Katzendame Nala sucht ein neues Zuhause

241 Künstler und Galerien der 
freien Kunstszene Wuppertals 
öffnen im Rahmen der „WOGA“ 
(Wuppertaler offene Galerien und 
Ateliers) ihre Türen – bereits zum 
24. Mal. Im Wuppertaler Osten 
(zu dem auch Ronsdorf zählt) 
am Samstag, 3. Oktober von 14 
bis 20 Uhr sowie am Sonntag, 4. 
Oktober, von 12 bis 18 Uhr. Im 
Wuppertaler Westen am Samstag, 
10. Oktober, von 14 bis 20 Uhr 
und am Sonntag, 11. Oktober, 
von 12 bis 18 Uhr. 

Von den 241 Künstlern nehmen 
117 am ersten Wochenende im 
Osten der Stadt und 124 Teilneh-
mer am zweiten Wochenende im 
Westen Wuppertals teil. Folgen-
de Kunstgattungen sind in die-
sem Jahr vertreten: Acrylgießen, 

Architekturzeichnung, Assem-
blage, Betonfigur, Bildhauerei, 
Bleiverglasung, Collage, Design, 
Digital Media, Druck, Druckgra-
fik, Faltbuch, Fluid Painting, Fo-
tografie, Fotokunst, Glasfusing, 
Glaskunst, Glasmalerei, Glas-
objekt, Graffiti, Grafik, hapti-
sche UV-Lichtstruktur, histori-
sche Papierhäuser, Holzarbeit, 
Holzbildhauerei, Holzkunst, 
Holzobjekt, Illustration, Instal-
lation, Interdisziplinarität, Kal-
ligrafie, Keramik, Klangkunst, 
Kunst im öffentlichen Raum, 
Kunstgestaltung, Kunsthand-
werk, Künstlerbuch, künstleri-
sche Fotografie, Kunstverglasung, 
Lesung, Lichtkunst, Lyrik, Lyrik-
Aquarell-Fotokarten, Malerei, 
Medienkunst, Miniatur, Mixed 

Media, Modedesign, Monotypie, 
Musik, Musikvideo, Naturdar-
stellung, Naturkunst, Objekt, 
Papierinstallation, Performance, 
Plastik, Polaroid-Fotografie, Por-
zellanmalerei, Radierung, Relief, 
Schmuck, Siebdruck, Skulptur, 
Textilcollage, Textilgestaltung, 
Textilkunst, Urban-Art, Video, 
Zeichnung.

Der Flyer zur WOGA 2026, 
auf dem die Adressen und Tele-
fonnummern aller Teilnehmen-
den verzeichnet sind, steht auf der 
Homepage www.wogawuppertal.
de zum Download bereit. Dort 
finden sich auch Kurzbeschrei-
bungen zu den Künstlern sowie 
Fotos, Texte und Verlinkungen 
zu ihren Internetauftritten. 

Hier die Aussteller in Ronsdorf 

am 3. und 4. Oktober (Samstag 14 
– 20 Uhr, Sonntag 12 – 18 Uhr)

Maren Müller-Wallraf, Male-
rei, Staubenthaler Str. 18, Kubis 
Musikcafé;

Wohnzimmer-Akademie Foto-
grafie, Collage, Monotypie, Ma-
lerei Kurfürstenstr. 54;

Horst Röttger, Malerei, Theo-
dorstsr. 6;

Werner Oellingrath, Betonfi-
gur, Breite Str. 50;

Jörg Windgaße, Holzarbeit, An 
der Blutfinke 67;

Petra Windgaße, Malerei, An 
der Blutfinke 67;

KunstHandWerk, Porzellan-
malerei, Staasstr. 44;

Christof Geisler, Skulptur, Ob-
jekt, Bildhauerei, Lüttringhauser 
Str. 94.

Künstler laden auch in Ronsdorf in ihre Ateliers ein
WOGA 2026 – Wuppertaler offene Galerien und Ateliers

RÄUM
UNGSVERKAUF

MODE + WOLLPARADIES

20–70%Rabat
t

In der Krim 9 • 42369 Wuppertal • Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 15 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

Mit dem Start des Winterse-
mesters 2026  /  27 beginnt an der 
Bergischen Universität Wuppertal 
die Anmeldephase für das Studi-
um für Ältere. Wer das Angebot 
kennenlernen und sich über wis-
senschaftliche Weiterbildung im 

Alter informieren möchte, hat 
dazu am 30. September Gele-
genheit. Treffpunkt ist um 11.30 
Uhr am Haupteingang des Cam-
pus Grifflenberg für einen Cam-
pusrundgang mit gemeinsamem 
Mittagessen. Um 14 Uhr findet 

eine Informationsveranstaltung 
im Hörsaal 23 (Gebäude S, Ebe-
ne 08, Raum 03) statt.

Das Studium für Ältere er-
möglicht die Teilnahme an Vor-
lesungen und Seminaren ohne 
Abschlussziel. Es richtet sich an 

Menschen, die sich wissenschaft-
lich weiterbilden, neue Perspek-
tiven gewinnen und sich mit 
aktuellen gesellschaftlichen, 
kulturellen und wissenschaftli-
chen Themen auseinandersetzen 
möchten.

Studium für Ältere lädt zum Kennenlernen ein
Uni Wuppertal

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau
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Bauen und WohnenAnzeigen � Anzeigen

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 
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Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Rollladen
Markisen

Terrassendächer
Klappläden

Innenverschattung
Reparaturen/Service

Friedenshort 4
42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Tel. 02 02 / 46 40 41
Fax 02 02 / 46 40 43
www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

•  ELEKTRO- 
INSTALLATIONEN

• WALLBOXEN

•  PHOTOVOLTAIK- 
ANLAGEN

• BATTERIESPEICHER

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Nicht jede Immobilie muss öffentlich im Internet
angeboten werden. Wenn Sie Ihre Verkaufsabsicht
vertraulich behandeln möchten, ist ein diskreter
Verkauf die passende Lösung. Dank unserer stets
aktuellen VIP-Kundenliste erreichen wir gezielt
potenzielle Käufer. So konnten wir auch bei unserem
letzten diskreten Verkauf innerhalb weniger Wochen
einen passenden Käufer finden.

Diskreter Immobilienverkauf

 Immobilien-Experten-Tipp

Vereinbaren Sie jetzt ein GRATIS-ERSTGESPRÄCH 
inklusive KOSTENFREIER EXPERTENBEWERTUNG

EINFACH MEHR. 0202 / 747 77 800 ronsdorf@falcimmo.de

Elias-Eller-Str.101  •  42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon (02 02) 46 29 13  • Telefax (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de • clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

VELUX Rollläden – jederzeit nachrüstbar
� Passgenau für VELUX Fenster

� Einfache Montage

� Rundum-Schutz – gegen Hitze, Kälte, Licht, Lärm, Sicht und Einbruch

� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.
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Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung,
Dach- und Fassadendämmungen

Elias-EIIer-Straße 101 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon: (02 02) 46 29 13 · Telefax: (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de · clemens-bedachungen@arcor.de

GmbH
Seit 77 Jahren im Dienst des Kunden
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Seit 81 Jahren im Dienst des Kunden

Mieterinnen und Mieter mussten 
im Jahr 2024 in Deutschland je-
den Monat durchschnittlich 2,67 
Euro pro Quadratmeter für Be-
triebskosten zahlen. Im Vergleich 
zum Vorjahr ein Anstieg um 6 
Prozentpunkte. Für eine 80 Qua-
dratmeter große Wohnung waren 
durchschnittlich 3.532,80 Euro 
– und damit 508,80 Euro mehr 
– für die „zweite Miete“ fällig. 
Kostentreiber: Energiepreise und 
höhere Grundsteuern, aber auch 
teurere Versicherungen.

Aber sind alle Positionen in 
der Betriebskostenabrechnung 
berechtigt? Wurde der Vermie-
teranteil beim CO2-Preis kor-
rekt berücksichtigt? Das „Mie-
ter-Handbuch“, gemeinsam von 
Verbraucherzentrale und dem 
Deutschen Mieterbund jetzt in 
fünfter und aktualisierter Auflage 
herausgegeben, lotst verständlich 
durchs kleine Einmaleins der Ab-
rechnungen. Und gibt Wissens-
wertes von Abstandszahlungen 
bis Zwangsräumung an die Hand.

Der Ratgeber begleitet vom Ab-
schluss des Mietvertrags über das 
laufende Wohnverhältnis bis hin 
zum Auszug. Wie lange im Vo-
raus muss der Vermieter mittei-
len, dass die Miete erhöht werden 
soll? Kann er erhöhen, wie er will? 
Müssen Sanierungen geduldet 
werden? Wie hoch dürfen Ab-
standsforderungen des Vormie-
ters sein? All diese mietrechtlich 
relevanten Fragen werden ver-
ständlich beantwortet und mit 
wichtigen Entscheidungen von 
Gerichten beispielhaft erläutert. 
Wann die Mietpreisbremse gilt 
und welche Rechte Mieter bei ei-
ner Eigenbedarfskündigung ha-
ben, wird in eigenen Kapiteln be-
handelt. Auch wird gezeigt, wie 
und wann etwa Betriebskostenab-
rechnungen oder einer Vermieter-
kündigung widersprochen werden 
kann. Das „Mieter-Handbuch“ 
hat 240 Seiten und kostet 20,- 
Euro, als E-Book 15,99 Euro. Er-
hältlich im Buchhandel oder bei 
der Verbraucherzentrale.

Das Mieter-Handbuch
Betriebskostenabrechnung entschlüsseln und prüfen

Steigende Energiepreise und ge-
setzliche Vorgaben bringen viele 
Eigenheimbesitzer dazu, ihr Haus 
energetisch zu modernisieren. Ob 
neue Dämmung, Isolierglasfens-
ter oder Heiztechnik – die Maß-
nahmen sind vielfältig, und ge-
rade bei älteren Häusern ist die 
Vorbereitung oft komplex. „Wer 
hier ohne fundierte Planung star-
tet, riskiert unnötige Kosten oder 
läuft Gefahr, seine Einsparziele 
zu verfehlen“, warnt Erik Stange, 
Pressesprecher des Verbraucher-
schutzvereins Bauherren-Schutz-
bund e. V. (BSB).

Eine unabhängige Energiebe-
ratung hilft, den tatsächlichen 
Sanierungsbedarf zu ermitteln 
und verschiedene Maßnahmen 
aufeinander abzustimmen. So 
entsteht ein schlüssiges Gesamt-
konzept, das langfristig Energie 
spart, das verfügbare Budget nicht 
überstrapaziert und den Wert der 

Immobilie steigern kann.
Für viele Modernisierungsvor-

haben stehen attraktive Förder-
programme zur Verfügung. Doch 
die Anforderungen sind hoch: 
Technische Mindeststandards, 
Fristen und Nachweispflichten 
müssen exakt eingehalten wer-
den. Werden die Fördervorgaben 
nicht erreicht, können schlimms-
tenfalls Fördergelder nicht bewil-
ligt oder im Nachhinein zurück-
gefordert werden. Hier setzt die 
Baubegleitung an: Sie stellt sicher, 
dass Planung und Umsetzung den 
Förderkriterien entsprechen und 
alle notwendigen Dokumentatio-
nen korrekt geführt werden. Das 
schafft Sicherheit und schützt vor 
finanziellen Risiken.

Fehler bei der Bauausführung 
wie Wärmebrücken in der Däm-
mung, unsachgemäß eingebau-
te Fenster oder schlecht abge-
stimmte Haustechnik können 

die gewünschte Energieeinspa-
rung deutlich mindern. Eine un-
abhängige Baubegleitung kon-
trolliert die Arbeiten vor Ort, 
erkennt Mängel frühzeitig und 
sorgt dafür, dass diese rechtzei-
tig behoben werden. Organisati-
onen wie der BSB bieten hierfür 
erfahrene Bauherrenberater, die 
ausschließlich die Interessen der 
Eigentümer vertreten und nicht 
an einzelne Anbieter gebunden 
sind. Unter www.bsb-ev.de gibt 
es dazu weitere Infos und Bera-
teradressen.

Wer auf unabhängige Beratung 
verzichtet, trifft Entscheidungen 
oft auf Basis unvollständiger In-
formationen oder verlässt sich 
ausschließlich auf einzelne An-
bieterinteressen. Eine professio-
nelle Begleitung sorgt hingegen 
für Transparenz, Qualität und Si-
cherheit – von der ersten Analyse 
bis zur erfolgreichen Umsetzung.

Energetische Modernisierungen älterer Häuser müssen individuell geplant und sauber ausgeführt werden, damit die 
angepeilten Energiesparziele auch erreicht werden. � Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Fotomax

Mit unabhängiger Beratung Energiesparziele sicher erreichen

Eigenheim modernisieren mit Plan

Lässt sich bei Fachwerkhäusern 
der Heizenergieverbrauch verrin-
gern, ohne zu frieren und ohne die 
Gefahr von Bauschäden einzu-
handeln? Zum Beispiel beim typi-
schen bergischen Haus mit seinen 
grünen Schlagläden, dem sichtba-
ren Fachwerk und der Verschie-
ferung: Kann man diese Wände 
dämmen? Ist eine Beheizung per 
Wärmepumpe möglich? 

In einem Online-Vortrag zeigen 

Stefan Bürk und Florian Bublies, 
beide Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, Möglichkei-
ten, wie beim Fachwerkhaus der 
Energieverbrauch deutlich verrin-
gert werden kann. Der Termin ist 
am Montag, 28. September, um 
16 Uhr. Die Einwahldaten fin-
den sich auf der Seite www.ver-
braucherzentrale.nrw/beratungs-
stellen/wuppertal in der Rubrik 
„Veranstaltungen“.

  Von der Wärmedämmung der 
Fachwerkwände bis zur Wärme-
pumpe, von der Dachdämmung 
bis zur Solaranlage, von theore-
tischen Zusammenhängen bis zu 
konkreten Beispielen.

Dass die Einsparmöglichkei-
ten nicht nur bloße Theorie ist, 
zeigen Beispiele von Fachwerk-
häusern, die nach Sanierung nur 
noch sehr wenig Heizenergie ver-
brauchen.  

Online-Vortrag der Verbraucherzentrale 

Fachwerkhäuser energetisch verbessern

Außenliegende Hitzeschutz-Lö-
sungen wie Rollläden erfreuten 
sich 2026 angesichts des Rekord-
sommers großer Beliebtheit. Hal-
fen sie doch, ein Aufheizen der 
Räume zu verringern und sorgten 
so für angenehmere Temperaturen 
in der Wohnung – insbesondere 
im Dachgeschoss. Doch Rollläden 
bieten nicht nur im Sommer, son-
dern das ganze Jahr über Vorteile.

Wer seine Dachfenster im Som-
mer noch nicht mit Rollläden für 
besseren Hitzeschutz ausgerüstet 
hat, kann das auch jetzt in der kal-
ten Jahreszeit noch nachholen. So 
ist man nicht nur rechtzeitig auf 
die nächste Hitzewelle im Som-
mer vorbereitet, sondern gönnt 
sich ein Dachfenster-Upgrade, 
das ganzjährig den Wohnkom-
fort verbessert. 

Zu jeder Jahreszeit profitieren
Mit Rollläden lässt sich der Licht-
einfall f lexibel regulieren und 
Räume auch vollständig verdun-
keln. Damit gewährleisten sie zu 
jeder Tageszeit bessere Schlafbe-
dingungen. Für diese sorgen Roll-
läden auch durch eine angenehm 
ruhige Atmosphäre im Schlafzim-
mer. Denn neben dem generellen 
Schallschutz vermindern sie auch 
Regen- und Hagelgeräusche. Wei-
tere Pluspunkte: Unerwünschte 
Blicke in den privaten Wohn-
raum sind durch sie nicht mehr 
möglich und Einbrüche werden 
schwieriger. Wird es draußen käl-
ter, verbessern sie zudem die Wär-
medämmung von Dachfenstern. 
Neben den aufgeschäumten La-
mellen ist dafür die Luftschicht 
zwischen Fenster und Rollladen 
verantwortlich, die Wärmeverlus-
te nach Außen verringert.

Wie findet man den passenden 
Rollladen?
Wer seine Velux Fenster mit Roll-
läden ausrüsten will, braucht da-
für nur die Angaben auf dem Ty-
penschild des Fensters. Das findet 
sich in geöffnetem Zustand rechts 
oder links hinter der Griffleiste. 

Der Code führt bei der Bestel-
lung über den Handwerksbetrieb 
direkt zum Rollladen der passen-
den Größe.

Dann muss man sich nur noch 
entscheiden, ob man ein elektri-
sches oder solarbetriebenes Modell 
bevorzugt. Letzteres ist insbeson-
dere für die Nachrüstung sinnvoll, 
da für die Stromversorgung kei-
ne Kabel verlegt werden müssen. 

Hersteller wie Velux bieten ein 
so einfaches Montagekonzept für 
ihre solarbetriebenen Rollläden, 
dass handwerklich versierte Per-
sonen ihn selbst montieren kön-
nen. Wer es sich selbst nicht zu-
traut, findet unter www.velux.de 
Handwerksbetriebe in der Regi-
on, die den Einbau des Zubehörs 
anbieten.

Steuerungsvarianten für Rollläden
Die Bedienung erfolgt per Funk 
über den im Lieferumfang ent-
haltenen Wandtaster. Mit dem 
Zubehör App Control ist zudem 
die Steuerung per Smartphone 
und Sprachbefehl möglich.

Dann lassen sich Zeiten festle-
gen, zu denen sich die Rollläden 
selbstständig öffnen und schlie-
ßen. So kann man sich morgens 
bereits vor dem Aufstehen zur 
gewünschten Uhrzeit von den 
ersten Sonnenstrahlen wecken 
lassen. Wer es besonders komfor-
tabel mag, kann sich auch Velux 
Active mit Raumklima-Sensor als 
Zubehör zulegen.

Damit öffnen und schließen 
sich die Rollläden auf Basis von 
Innenraum-Temperatur und Wet-
terdaten automatisch so, dass sie 
zu einem angenehmen Raumkli-
ma beitragen. Liegt im Herbst 
beispielsweise tagsüber die Raum-
temperatur unter dem gewähl-
ten Wohlfühlwert, fahren die 
Rollläden bei entsprechendem 
Wetter für solare Energiegewin-
ne durch die Scheiben von selbst 
hoch. Abends, wenn es draußen 
kälter wird, schließen sie sich, um 
Wärmeverluste durch die Scheibe 
zu verringern.

Upgrade fürs Dachfenster 
Den Wohnkomfort mit Rollläden ganzjährig optimieren

Rollläden bieten ganzjährig Vorteile und sorgen etwa für besseren Schall-
schutz und geringere Regen- und Hagelgeräusche.� Foto: Velux
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Bauen und WohnenAnzeigen � Anzeigen

TRAUMHÄUSER
LIVE ERLEBEN

Besuchen Sie uns in der FertighausWelt Wuppertal.
Schmiedestraße 59 | 42279 Wuppertal-Oberbarmen | www.fertighauswelt.de

26./27. September

TAG DER

MUSTERHÄUSER

Die FertighausWelt Wuppertal 
zeigt, wie vielfältig Wohnen ge-
plant und gestaltet werden kann. 
Beim „Tag der Musterhäuser“ am 
Samstag und Sonntag, 26. und 
27. September 2026, können 

Besucherinnen und Besucher 
den Musterhauspark entdecken, 
verschiedene Wohnkonzepte 
kennenlernen und sich bei frei-
em Eintritt rund um den Haus-
bau informieren.

Musterhäuser und 
Gebäudetechnik erleben
Die 17 vollständig eingerichte-
ten Musterhäuser bieten zahl-
reiche Anregungen für das ei-
gene Zuhause. Unterschiedliche 

Architekturstile, Grundrisse und 
Ausstattungsvarianten lassen sich 
direkt miteinander vergleichen. 
Darüber hinaus erhalten Besu-
cher Einblicke in verschiedene 
Lösungen im Bereich der Ge-
bäudetechnik und können un-
terschiedliche Konzepte rund 
um das Wohnen kennenlernen.

Beratung und Aktionen
für die ganze Familie
Während des Aktionswochen
endes stehen die Fachberate-
rinnen und Fachberater der 
Haushersteller für persönliche 
Gespräche zur Verfügung. Sie 
informieren über Hauskonzepte, 
Planung und Ausstattung. Er-
gänzt wird der „Tag der Muster-
häuser“ durch ein Rahmenpro-
gramm mit Aktionen für Groß 
und Klein.

Die FertighausWelt Wuppertal 
ist am Samstag und Sonntag, 26. 
und 27. September 2026, jeweils 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist an beiden Tagen frei.

Weitere Informationen un-
ter www.fertighauswelt.de.

Moderne Wohnkonzepte in der FertighausWelt Wuppertal

Im Musterhäuserpark in der Schmiedestraße 59 in 42279 Wuppertal können die Besucher 17 vollständig einge-
richtete Musterhäuser entdecken. � Foto: BDF Patrick Brandt

Tag der Musterhäuser am 26. und 27. September 2026 � Anzeige

Oberdörnen 7 | 42283 Wuppertal | Tel. 02 02 / 2 55 50 - 0
info@haut-jordan.de | www.haut-jordan.de

Seit über 40 Jahren Kompetenz in Wuppertal

HAUSVERWALTUNG
• Mietverwaltung
• WEG-Verwaltung
• Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
• Winterdienst
• Gartenservice
• Reinigungsservice

IMMOBILIENMAKLER
• Vermittlung
• An- und Verkauf
• Vermietung
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Ab dem 1. Oktober bearbeitet 
die untere Bauaufsichtsbehörde 
der Stadt Wuppertal Bauanträ-
ge durchgehend digital über das 
Bauportal NRW. Von der Ein-
reichung der Unterlagen über die 
Kommunikation mit der Behörde 
bis zum Abschluss des Verfahrens 
läuft der gesamte Prozess künf-
tig online. Das bedeutet für die 
Bürger: weniger Papier, und ein 
modernerer, komfortablerer Weg 
zur Baugenehmigung.

„Der Start der durchgehend 
digitalen Bearbeitung über das 
Bauportal NRW ab dem 1. Ok-
tober ist ein echter Meilenstein 
für Wuppertal!“, sagt Baudezer-
nent Gunnar Ohrndorf: „Ich freue 
mich sehr, dass wir Bauherren und 
Architekturbüros ab sofort einen 
so modernen, transparenten und 
unkomplizierten Weg zur Bauge-
nehmigung bieten können. Der 
digitale Projektraum vereinfacht 

nicht nur die Abstimmung für 
alle Beteiligten enorm, sondern 
macht unsere internen Verwal-
tungsprozesse auch um ein Viel-
faches schneller und effizienter.“

Mit der Umstellung setzt die 
Stadt die Vorgaben der nordrhein-
westfälischen Bauordnung zur 
elektronischen Antragstellung um 
– und nutzt sie zugleich, um die 
Abläufe rund um Bauvorhaben 
konsequent zu modernisieren. An-
tragstellende reichen ihre Unter-
lagen über das Bauportal NRW 
ein und können dort auch wäh-
rend des gesamten Verfahrens mit 
der Bauaufsicht kommunizieren.

Gunnar Ohrndorf: „Mit dem 
digitalen Bauantrag schlagen wir 
ein völlig neues Kapitel in der 
Wuppertaler Bauaufsicht auf – 
und das erfüllt mich mit großer 
Freude. Wir nutzen die Chancen 
der Digitalisierung konsequent, 
um den Service für die Menschen 

in unserer Stadt spürbar zu ver-
bessern: von der Antragstellung 
bequem vom Schreibtisch aus bis 
hin zur flexiblen Online-Termin-
vergabe für Beratungsgespräche. 
Wuppertal zeigt hier eindrucks-
voll, wie eine moderne, bürgerna-
he Zukunftsverwaltung aussieht!“

Digitaler „Projektraum“ 
für das Bauvorhaben
Herzstück des neuen Verfahrens 
ist ein eigener digitaler Projekt-
raum für jedes Bauvorhaben. Hier 
kommen Unterlagen, Entschei-
dungen und Stellungnahmen der 
beteiligten Stellen an einem Ort 
zusammen. Bauherren und Archi-
tekturbüros können den aktuellen 
Stand ihres Verfahrens jederzeit 
online einsehen.

Zum Start werden das verein-
fachte und das normale Genehmi-
gungsverfahren vollständig digital 
abgewickelt. Dabei soll es nicht 

bleiben: Weitere Dienstleistungen 
der Bauaufsicht, darunter Anträ-
ge auf Grundstücksteilung oder 
Baulasten, werden zügig folgen.

Auch bei weiteren Angeboten 
baut die Stadt ihre digitalen Ser-
vices aus. Anträge, die nicht über 
das Bauportal NRW laufen, wer-
den schrittweise als Online-For-
mulare im Serviceportal der Stadt 
bereitgestellt.

Gleichzeitig werden die Kon-
taktmöglichkeiten zur Bauauf-
sicht flexibler. Mit einer neuen 
Terminsoftware können Bürger 
künftig selbst entscheiden, welcher 
Weg für ihr Anliegen am besten 
passt: ein persönliches Gespräch 
im Amt, eine Videokonferenz oder 
ein telefonischer Rückruf durch 
die zuständige Ansprechperson.

Mit der Digitalisierung erwei-
tert die Bauaufsicht ihren Ser-
vice, ohne die persönliche Be-
ratung aufzugeben. Auf der neu 

gestalteten Internetseite der Bau-
aufsicht finden Ratsuchende ei-
nen Leitfaden für das Baupor-
tal NRW sowie weitere digitale 
Angebote, darunter die Online-
Hausakteneinsicht.

Wer sein Anliegen lieber per-
sönlich besprechen möchte, kann 
sich auch weiterhin an die Bür-
gerberatung Bauen im Rathaus 
Barmen wenden. Sie bleibt per-
sönlich, telefonisch und per E-
Mail unter bauberatung@stadt.
wuppertal.de erreichbar.

Gunnar Ohrndorf kommen-
tiert abschließend: „Mit dem 
digitalen Bauantrag verbindet 
Wuppertal moderne Verwal-
tungsabläufe mit mehr Trans-
parenz und flexibleren Kontakt-
möglichkeiten. Der 1. Oktober 
markiert dabei nicht das Ende 
der Digitalisierung der Bauauf-
sicht, sondern den Startpunkt für 
weitere digitale Angebote.“

Persönliche und telefonische Beratungen bleiben möglich

Bauanträge ab Oktober komplett online

Im Oktober 2026 versucht Nord-
rhein-Westfalen einen Repara-
tur-Weltrekord. Jeder kann teil-
nehmen, beispielsweise auch im 
Ronsdorfer ReparaturCafé in der 
Scheidtstraße 52, von zu Hause 
oder auch als Unternehmen. Der 
nächste Termin des ReparaturCa-
fés findet aufgrund des Tages der 
deutschen Einheit nicht wie üb-
lich am ersten Samstag des Mo-
nats (3. Oktober) statt, sondern 
am Samstag, 17. Oktober von 10 
bis 13 Uhr.

Über 4.000 defekte Gegen-
stände – Elektrogeräte, Fahrrä-
der, Möbel, Kleidung – sollen für 
den Weltrekord innerhalb eines 
Monats repariert und dokumen-
tiert werden.

Damit würde NRW den bis-
herigen internationalen Rekord 
(3.177 Reparaturen, „The Big Fix“, 
Großbritannien 2024) übertref-
fen. Getragen wird die Aktion 
gemeinsam von Bürgern, Repa-
raturinitiativen, Unternehmen 
und Kommunen.

Jeder in NRW kann beim Welt-
rekord mitmachen. Ob zuhause, 
in einer Reparatur-Initiative oder 
bei einem Betrieb, jede Reparatur 
trägt zum NRW-weiten Rekord 
bei. Nach der Reparatur wird der 
reparierte Gegenstand von dem 
Besitzer über die Internetseite  
reparatur.fab-bergisch.org regist-
riert, so werden über einen Live-
Ticker alle Reparaturen gezählt 
und sichtbar. 4000 Reparaturen in 
NRW sind das Ziel. Am 31. Ok-
tober findet in der Utopiastadt & 

Wiesenwerke (am alten Bahnhof 
Mirke, Mirker Str. 48) das große 
Finale beim „Repair & Share Fes-
tival“ statt. Ein „Reparatur-Café 
XXL“ lädt mit Mitwirkenden aus 
ganz NRW, Secondhand, Rallye 
zur Erweiterung der eigenen Fä-
higkeiten und Kinderprogramm 
ein. Ab 16 Uhr startet der Count-
down im TalTonTheater: Wird 
der Rekord geknackt?

Der Rekord ist eine Initiati-
ve der Circular Week 2026, der 
europäischen Aktionswoche zur 

Kreislaufwirtschaft und wird vom 
Collaborating Centre on Sustaina-
ble Consumption and Production 
(CSCP, zu deutsch: Kooperations-
zentrum für nachhaltigen Kon-
sum und nachhaltige Produktion) 
in Wuppertal organisiert.

Ziel der Aktion ist es, die Re-
paratur von der Einzelaktion zur 
gesellschaftlichen Bewegung zu 
machen und das Reparieren wie-
der selbstverständlich zu machen 
– wie es vor einigen Jahrzehnten 
noch üblich war.

Versuch für den Reparatur-Weltrekord in NRW 
Über 4.000 defekte Geräte sollen wieder auf Vordermann gebracht werden

Ob geerbt, gekauft oder innerhalb 
der Familie übertragen – viele 
Bestandsimmobilien wechseln 
derzeit den Besitzer. Der Eigen-
tümerwechsel bietet eine gute Ge-
legenheit, auch das zu moderni-
sieren, was auf den ersten Blick 
nicht sichtbar ist: die Trinkwas-
ser- und Heizungsleitungen. Ei-
ne Installation aus Kupfer kann 
eine langlebige und wertbestän-
dige Lösung sein.

Unsichtbare Technik 
mit großer Bedeutung
Küche, Bad und Heizanlage 
stehen weit oben auf der Liste, 
wenn ein bestehendes Haus vor 
dem Einzug modernisiert wird. 
Es lohnt sich jedoch, auch einen 
Blick hinter die Wand auf die 
Rohrleitungen zu werfen. Denn 
insbesondere bei älteren Wasser- 
und Heizungsleitungen kann eine 
Überprüfung sinnvoll sein. 

Treten erste Undichtigkeiten 
auf, kann dies ein Zeichen da-
für sein, dass die Leitungen das 
Ende ihrer Lebensdauer erreicht 
haben. Feuchtigkeit infolge von 
Rohrbrüchen kann die Bausub-
stanz schädigen und aufwendige 
Sanierungen nach sich ziehen. 
Bei älteren Trinkwasserinstalla-
tionen lohnt sich darüber hinaus 

eine fachliche Überprüfung des 
Zustands. Dabei lässt sich fest-
stellen, ob die vorhandenen Lei-
tungen weiterhin genutzt wer-
den können oder im Zuge der 
Sanierung erneuert werden soll-
ten. Stehen ohnehin umfangrei-
che Modernisierungsarbeiten an, 
ist dafür ein günstiger Zeitpunkt: 
Solange Wände und Böden ge-
öffnet und Räume noch nicht 
fertiggestellt sind, lässt sich ein 
notwendiger Austausch in der 
Regel mit deutlich geringerem 

Aufwand durchführen als nach 
Abschluss der Sanierung. 

Eine neue Hausinstallation 
kann eine Investition für viele 
Jahrzehnte sein. Deshalb lohnt es 
sich, auf langlebige und bewährte 
Materialien zu setzen. Kupfer wird 
beispielsweise seit Generationen 
in der Hausinstallation eingesetzt 
und eignet sich für Trinkwasser-, 
Heizungs- und Gasinstallationen. 
Unter www.guete-kupferrohr.de 
gibt es Informationen zu den Ei-
genschaften und Einsatzmöglich-
keiten des Werkstoffs. Kupfer gilt 
als robust und bei fachgerechter 
Planung und Installation langle-
big. Ein Vorteil liegt am Ende der 
Nutzungsphase: Kupfer lässt sich 
recyceln und erneut als Werkstoff 
einsetzen.

Wer beim Eigentümerwechsel 
auch die Leitungen überprüfen 
und bei Bedarf erneuern lässt, 
schafft eine solide Grundlage für 
die kommenden Jahrzehnte. Wer-
den notwendige Arbeiten im Zu-
ge einer ohnehin anstehenden 
Sanierung durchgeführt, lassen 
sich spätere Eingriffe in bereits 
fertiggestellte Wände und Böden 
vermeiden. Weitere Informationen 
rund um Kupfer in der Hausin-
stallation gibt es beispielsweise 
unter www.kupfer.de.

Kupfer bewährt sich seit vielen Jahrzehnten in der Hausinstallation und ist 
auch bei Modernisierungen eine wertbeständige Investition.
 � Foto: DJD/Kupferverband

Gütegeprüfte Kupferrohre kann jeder Installateur problemlos verarbeiten. �
� Foto: DJD/Kupferverband/EWE Armaturen/Tim Wegner

Beim Eigentümerwechsel zukunftsorientiert modernisieren

Bei der Haussanierung auch an die 
Erneuerung der Wasserleitungen denken
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Krimi-Lesung beim HuB 

Tatort: Gaststätte Nolzen – ein kriminelles Kaffeekränzchen
Die Nachfrage nach der Krimilesung „Ein kri-
minelles Kaffeekränzchen“ ist so groß, dass 
der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
(HuB) einen zusätzlichen Termin anbietet.
Am Montag, 9. November, um 18 Uhr (Ein-
lass ab 17.30 Uhr) heißt es erneut: Span-
nung, Genuss und ein bisschen Mord beim 
gemütlichen Kaffeekränzchen.
Tatort bleibt die Gaststätte Nolzen, Talsper-
renstraße 78, 42369 Wuppertal-Ronsdorf.
Auch das todsichere Dreigängemenü bleibt 
unverändert: Kürbiscremesuppe, Schweine-
filetgeschnetzeltes, Spekulatiuscreme.
Der Teilnahmebeitrag beträgt 39,50 Euro 
für Mitglieder des Heimat- und 
Bürgervereins und 47,00 Euro 
für Nichtmitglieder.
Die Anmeldung ist ausschließ-
lich telefonisch oder schriftlich 
möglich. Der Teilnahmebetrag 

muss innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter 
Anmeldung auf das Konto des Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein e.V. (IBAN: DE68 
3305 0000 0000 404 707) überwiesen wer-
den. Die Überweisung gilt als verbindliche 
Anmeldung. 
Anmeldung bei Ulrike Müller unter Telefon 
01 76 / 830 143 19 oder per E-Mail an ulrike.
mueller@ronsdorfer-buergerverein.de.

Auf die Gäste wartet ein mörderisch unter-
haltsamer Abend mit kulinarischen Genüs-
sen – und der Frage: Wer wird diesmal das 
nächste Opfer?

Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein freut sich auf ei-
nen spannenden, unterhaltsa-
men und natürlich möglichst 
todsicheren Abend.

2. Termin wegen großer Nachfrage

Die Natur-Schule Grund und 
die insektenkundliche Abteilung 
des Naturwissenschaftlichen Ver-
eins Wuppertal laden am Freitag, 
25. September, ein zur Beobach-
tung von Nachtfaltern und an-
derer nachtaktiver Tiere u.a. mit 
Hilfe spezieller Köder. Die Nacht-
falter werden zum Beispiel mit 
Hilfe von UV-Lampen, aber auch 
mit Köderflüssigkeiten angelockt.

Die Teilnehmer treffen sich 
um 19 Uhr vor der Natur-Schule 
Grund, Grunder Schulweg 13, in 
Remscheid. Die Veranstaltungs-
dauer ist wetter- und erfolgsab-
hängig.

Unter Leitung von Jörg Liesen-
dahl, Dr. Tim Laußmann und 
Martine Goerigk werden unter-
schiedliche Techniken gezeigt, wie 
nachtaktive Tiere beobachtet oder 
auch angelockt werden können. 

Dem Wetter angepasste Klei-
dung, wetterfestes Schuhwerk, so-
wie eine Stirn- bzw. Taschenlam-
pe werden dringend empfohlen.

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos, aber die Ver-
anstalter freuen sich über Spen-
den für die Natur-Schule und den 
Naturwissenschaftlichen Verein.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Eine verbindl iche 

Anmeldung an info@natur-schu-
le-grund.de, möglichst unter An-
gabe der Anschrift und einer Tele-
fonnummer, ist erforderlich.

Kräuterspaziergang in 
der Natur-Schule Grund
Die Natur-Schule Grund bietet 
einen Kräuterspaziergang an, bei 
dem die Teilnehmer die Möglich-
keit haben, Kräuter kennenzuler-
nen und Vieles über ihre Nutzbar-
keit zu erfahren.

Der Kräuterspaziergang fin-
det am Samstag, 26. September, 
um 10.30 Uhr statt. Treffpunkt 
ist vor der Natur-Schule Grund, 

Grunder Schulweg 13, in Rem-
scheid-Grund.

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 
15,- Euro pro Person, die zu Be-
ginn der Veranstaltung in bar und 
passend mitzubringen sind.

Eine verbindliche Anmeldung 
unter Angabe einer Telefonnum-
mer an info@natur-schule-grund.
de bis zum heutigen Mittwoch, 
23. September, ist zwingend er-
forderlich.

Die Veranstaltung findet (fast) 
vollständig im Freien statt; dem 
Wetter angepasste Kleidung und 
wetterfestes Schuhwerk werden 
empfohlen.

Zwei naturnahe Veranstaltungen am Wochenende

Nachtaktive Tiere und Kräuterspaziergang in der Natur-Schule

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Telefon 02 02 / 31 71 24 64
Mobil   01 71 / 7 70 62 52

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

EINFACH MEHR. 0202 - 74 777 800  ronsdorf@falcimmo.de

IMMOBILIENVERKAUF MIT WOW-FAKTOR:
Was hinter den Kulissen passiert

Ein Immobilienverkauf sieht von außen oft ganz einfach
aus: Fotos machen, Exposé erstellen, Besichtigungen
durchführen und am Ende zum Notar. Doch wir wissen,
dass zwischen dem ersten Beratungsgespräch und der
Schlüsselübergabe deutlich mehr Arbeit steckt, als viele
Eigentümer vermuten. Die Arbeit beginnt bereits bei der
Wertermittlung. Dabei fließen zahlreiche Parameter in
die Bewertung ein: von Lage, Grundstück und
Wohnfläche über Baujahr, Ausstattung und Zustand bis
hin zu aktuellen Marktentwicklungen und
vergleichbaren Immobilien. Aus diesen Faktoren
erstellen wir eine individuelle Marktanalyse, die eine
fundierte Einschätzung des erzielbaren Marktpreises
ermöglicht. Erst auf dieser Grundlage entwickeln wir die
passende Vermarktungsstrategie für die jeweilige
Immobilie. Anschließend heißt es, Unterlagen
zusammenzutragen und zu prüfen. Grundbuchauszug,
Energieausweis, Bauunterlagen, Grundrisse oder bei
einer Eigentumswohnung die Unterlagen der
Gemeinschaft: Was fehlt, muss recherchiert und
beschafft werden. Vieles davon sieht der Kunde später
nicht. Wir nehmen uns für diese Vorbereitung bewusst
viel Zeit, denn eine sorgfältige Zusammenstellung und
Prüfung aller Unterlagen schafft die Grundlage für einen
reibungslosen und möglichst schnellen Verkaufsprozess.
Gerade im Hinblick auf die spätere Finanzierung ist es
wichtig, dass die benötigten Dokumente frühzeitig
vollständig vorliegen. Wenn diese bereits
zusammengestellt sind, können Rückfragen und
Verzögerungen vermieden und die weiteren Schritte im
Verkaufsprozess effizienter gestaltet werden. So sorgen
wir dafür, dass der Verkauf von Anfang an optimal
vorbereitet ist und mögliche Komplikationen vermieden
werden. Auch die Vermarktung besteht aus mehr als nur
schönen Fotos. Exposé, Grundriss, Texte, Online-Portale
und weitere Marketingmaßnahmen werden gezielt
aufeinander abgestimmt.

Sichern Sie sich jetzt Ihre kostenfreie
Erstberatung inkl. Expertenbewertung,
damit Ihr Immobilienverkauf erfolgreich
gelingt!

Sie wollenIhreImmobilie
verkaufen?

Ihr Michael Dahlmann, 
Immobilienexperte

Unser Ziel ist dabei nicht allein, eine Immobilie möglichst
vielen Menschen zu zeigen, sondern eine möglichst hohe
und qualifizierte Nachfrage zu erzeugen. Denn je größer
das Interesse an einer Immobilie ist, desto besser sind die
Voraussetzungen für einen erfolgreichen Verkauf. In der
Besichtigungsphase haben Interessenten die
Möglichkeit, die Immobilie persönlich kennenzulernen,
sich einen Eindruck von den Räumlichkeiten zu
verschaffen und offene Fragen zu klären. Dabei legen wir
Wert auf einen professionellen Ablauf und eine
angenehme Atmosphäre, in der sich potenzielle Käufer
gut aufgehoben fühlen. So schaffen wir die Grundlage für
weitere Gespräche und die nächsten Schritte im
Verkaufsprozess.
Im weiteren Verlauf werden die Gespräche und
Rückmeldungen ausgewertet, bevor es mit dem
passenden Interessenten in die nächste Phase geht.
Finanzierung, Unterlagen, Notar, Vertragsabstimmungen
und Übergabe wollen schließlich ebenfalls koordiniert
werden. 
Ein Immobilienmakler verkauft deshalb nicht einfach
eine Immobilie. Er organisiert und begleitet einen
komplexen Prozess.
Gerade die Arbeit, die im Hintergrund stattfindet,
entscheidet häufig darüber, wie professionell, sicher und
stressfrei ein Immobilienverkauf abläuft. Wer einen
Makler auswählt, sollte deshalb nicht nur fragen: „Was
kostet die Vermittlung?“, sondern auch: „Was wird
eigentlich dafür geleistet?“

Die FDP Wuppertal hat für 
die Landtagswahl 2027 Mar-
cel Hafke im Landtagswahl-
kreis Wuppertal I (zu dem 
auch Ronsdorf gehört) und 
Henrik Dahlmann für den 
Landtagswahlkreis Wupper-
tal II (Wahlkreis 33) als Di-
rektkandidaten gewählt. 

Hafke ist seit 2007 Vor-
sitzender der Wuppertaler 
FDP und gehört dem Land-
tag seit 2010 an. Dahlmann 
ist für die Freien Wähler im 
Stadtrat und stellvertretender 
Fraktionssprecher der FDP/
WfW-Fraktion und tritt nun 
für die FDP an.

FDP-Landtags-
kandidaten

Das nächste große Ziel ist ge-
schafft: Gemeinsam haben die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der LaminatDEPOT-
Laufchallenge die Marke von 
350.000 Kilometern erreicht. 
Damit hat die bundesweite Cha-
rity-Aktion nach den bereits ge-
knackten 250.000 Kilometern 
auch das zusätzliche Bonusziel 
erreicht. Neben den neuen Bo-
denbelägen im Gesamtwert von 
150.000 Euro für 100 ausge-
wählte Kinder- und Jugendpro-
jekte werden damit zehn zu-
sätzliche Spenden in Höhe von 
jeweils 500 Euro vergeben.

„Dass die Läuferinnen und 
Läufer nach den 250.000 Ki-
lometern einfach weitergemacht 
und jetzt auch noch die 350.000 
Kilometer geknackt haben, ist 
wirklich beeindruckend“, freut 
sich Schirmherr KAMRAD. 
„Diese Challenge zeigt, was ent-
stehen kann, wenn viele Men-
schen gemeinsam für eine gute 
Sache unterwegs sind.“

Auch LaminatDEPOT-Ge-
schäftsführer Kevin Peter zeigt 

sich begeistert: „350.000 Kilo-
meter – das ist eine unglaub-
liche Gemeinschaftsleistung. 
Unser großes Dankeschön gilt 
allen, die in den vergangenen 
Wochen gelaufen, gewalkt und 
immer weiter Kilometer gesam-
melt haben. Und natürlich un-
serem Hauptsponsor kiwi now, 
der diese Challenge maßgeblich 
mit ermöglicht hat und ohne 

dessen Unterstützung eine Ak-
tion in dieser Größenordnung 
nicht möglich gewesen wäre.“

Mit dem Erreichen der 
350.000 Kilometer steht fest, 
dass zusätzlich zehn Extra-Spen-
den in Höhe von jeweils 500 
Euro verlost werden. Dabei kön-
nen nicht nur die 100 bereits 
ausgewählten Kinder- und Ju-
gendprojekte gewinnen. Auch 

Einrichtungen, die sich für die 
Laufchallenge beworben hatten 
und bei der Auswahl zunächst 
nicht berücksichtigt werden 
konnten, haben die Chance auf 
eine der zusätzlichen Spenden.

Doch auch nach 350.000 Ki-
lometern wird weitergelaufen. 
Die LaminatDEPOT-Laufchal-
lenge endet wie geplant erst 
am 30. September 2026. Bis 
dahin lohnt sich jeder weitere 
Kilometer – denn neben dem 
gemeinsamen Charity-Ergebnis 
laufen auch die verschiedenen 
Einzel- und Sonderwertungen 
weiter. So warten z.B. der Son-
derpreis in Höhe von 2.500 
Euro auf die Einrichtung mit 
den meisten Gesamtkilome-
tern und attraktive Gutscheine 
auf die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

Eine Übersicht über die teil-
nehmenden Einrichtungen, den 
aktuellen Kilometerstand so-
wie weitere Informationen zu 
den Wertungen und zur Lauf-
challenge gibt es unter www. 
laminatdepot.de/laufchallenge.

LaminatDEPOT-Laufchallenge erreicht auch Bonusziel

Die LaminatDEPOT-Laufchallenge geht auch nach 350.000 erlaufenen Ki-
lometern noch bis Ende September weiter.� Foto: LaminatDEPOT

350.000 Kilometer geknackt


